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76. Jahrgang 


Bed wieder in Warjchau 


Außenminiſter Beck iſt am Sonnabend mittag 
mit dem Wiener Zug von ſeinem faſt drei⸗ 
monatigen Erholungsaufenthalt an der franzö⸗ 
ſiſchen Riviera nach Warſchau zurückgekehrt. 


Auf der Rüdreije hatte Beck einen kurzen Auf- 
enthalt in Wien genommen, den er zu einem 
Beſuch beim öſterreichiſchen Staatsſekretär für 
auswärtige Angelegenheiten, Dr. Guido Schmidt, 
benutzte. Ein amtlicher Bericht ſtellt feſt, daß 
die politiſche Unterhaltung der beiden Staats⸗ 
männer ſehr freundſchaftlich verlaufen ſei. 


Handelsminiſter Roman begibt ſich in den 
nächſten Tagen zu einem Beſuch nach Brüſſel, der 
formell als Gegenvifite für den vor einigen 
Monaten ſtattgefundenen Beſuch des belgiſchen 
Handelsminiſters in Warſchau gilt, ſachlich aber 
vor allem der Informierung der polniſchen Re 
gierung über die Abſichten des belgiſchen Mi- 
nikerpräfidenten van Zeeland in der Frage der 
Weltwirtſchaftskonferenz gelten dürfte. Van 
Zeeland hat bekanntlich auf Vorſchlag der Res 
gierungen von Großbritannien und Frankreich 
die Otganiſation einer ſolchen Konferenz ibers 
nommen, und Polen hat für die Abgrenzung 
des Beratungsſtoffes einer ſolchen Veranſtaltung, 
wie bereits Außenminiſter Beck in der Oeffent⸗ 
lichkeit angedeutet hat, ganz beſtimmte Wünſche. 
beziehen ſich vor allem auf die 

iehung der internationalen Wanderungs⸗ 
in die Beratungen und auf die Art, in 
der das Problem der Nohſtoffverteilung auf 
der Weltwirtſchaftskonferenz erörtert werden fon. 


Dorforganifafion des „Lagers“ 
gebildet 


— — ie Seiz 12. April. 
Lagers der Nationalen Eini⸗ 
gens Oberſt Koc berief am Bonnahenb fol, 
Perſonen in das vorläufige Präſidium 


e des Lagers der Natio⸗ 


er — Sen. Gen. Andrzej Ga- 


lic a, Mitglieder — Pfarrer Prälat Waclaw 
Blizin 10 Prof. Dr. Jan Byſtron, 
Wlodzim e Dr. Jan Fre⸗ 
let, Dr. lab yz. Red. Feliks 
Gwizdz, 0 edynak, Vize⸗ 
finanzminiſter a. D. Oberſt Tadeusz Lech ⸗ 
nie ti Eagarfti, Red. Michal 
Róg, Sabina Staſiakowa, Leon Su- 
chorzewſki und ie! Tatarczyk. 


Soetel von der Leitung des 
„Kurjer poranny“ zurückgetreten 


ift 
Poranny“, Ferdinand Goetel, von feinem 
Poſten zurückgetreten ift. Im Zuſammenhang 
mit dieſem R 
2 = 
ru ieſes es verbreitet. 
der Verlag . Bo an 
r 
E 
reiter „für eine kürzere 
Zeit p 5 Leitung der Redaktion 
y” qui 


anzunehmen. Er be- 
dauere, daß dieſer Schrit reg it und 
Ferdina 


dankt in warmen nd Goetel 
für die Arbeit in dieſem Blatt. 


De | en ar be ee Des 
Hauptſ er vanny“ 
en en Mi wie vor die der 
a en ausgeſpro⸗ 

chen. Der pn Hauptſchriftleiter . 
ta Polſta“, Miniſter a. D. Matuſzewfki, 
pe ein Angebot in dieſer Richtung abgelehnt 
haben. Jetzt wurde als ernſthafter Kandidat 
frühere Kownoer Berichterſtatter der 


re 
Polita”, 


Katelbach, genannt, der den 
nabejteht. 


Poznan: (Polen), Dienstag, 13. April 1937 


Sieg van Zeelands über degrelle 


Teilwahlen in Brüſſel 


Ruhiger Verlauf der 


Brüſſel, 11. April. 

Am Sonntag fanden im Wahlbezirk Brüſſel 
die mit Spannung erwarteten Teilwahlen 
zum Parlament ſtatt, die durch Rück⸗ 
tritt des Vertreters der Rexbewegung für den 
Bezirk Brüſſel notwendig geworden ſind. Als 
Kandidaten für das freigewordene Mandat 
ſtanden ſich der Miniſterpräſident van Zeeland 
und der Führer der Rex⸗Bewegung Leon De⸗ 
grelle gegenüber. 

Der Wahlſonntag iſt ruhig verlaufen. Das 
Straßenviertel, wo ſich die Regierungsgebäude 


befinden, wurde ſeit dem frühen Morgen von 
Gendarmerieabteilungen, die an den Straßen⸗ 
kreuzungen Aufſtellung genommen hatten, be⸗ 


wacht. 
i Brüſſel, 11. April. 

Das Innenminiſterium hat um 7 Uhr abends 
das Geſamtergebnis der Wahlen veröffentlicht. 
Insgeſamt wurden 363 440 Stimmen abgegeben. 
Davon find gültig 345 082 Stimmen. Die Zahl 
der Fal Stimmzettel beträgt 18 358. Für 
van Zeeland find abgegeben worden 275 840, für 
Degrelle 69 242. 


Ausſchluß des Prinzen Nikolaus 
von Rumänien aus der königlichen Familie 


Er hatte Anerkennung ſeiner 


Im königlichen Schloß p Bukareſt frat am 
zn unter dem Vorſitz des Königs ein 

ronrat zuſammen, an dem der Minifter- 
präſident, alle Mitglieder der Regierung, die 
beiden Marſchälle des Reiches, Preſan und 
Averescu, 1 7 die Führer ſämtlicher poli- 
ktiſcher Parteien teilnahmen. Die Teilnehmer, 
die jih nicht in der Haupkſtadt befunden hat- 
ten, waren dringend n Bukareſt braun 
worden. Der Kronrat beſchloßßz den Ausſchluß 
des Bruders des Königs, Prinz Nikolaus, 
aus der königlichen Familie. 


In einer amtlichen Mitteilung, die in den 
ſpäten Abendſtunden ausgegeben wurde, 
wird Lerne daß der Kronrat auf Grund 
eines Berichtes der Regierung an den König 
einberufen wurde. In dieſem Bericht wird 
dargelegt, daß der Prinz von ſeiner im Jahre 
1931 eingegangenen Ehe mit Frau Dumi⸗ 
tresou nicht abgehen wolle und trotz aller 
Vorbehalte der Regierung erklärt habe, an 
feinem Beſchluß feitzuhalten. Infolge dieſer 
Haltung des Prinzen ſah ſich der Kronrat ge⸗ 
8 die Anwendung jener Beſtimmungen 
der Verfaſſung zu beſchließen, durch die die 
bürgerlichen + Ara der Mitglieder der 
königlichen Familie geregelt werden. Auf 
Grund dieſer Beſtimmung wird der Prinz 
aller ſoiner Rechte und Vorrechte als Mitglied 
der königlichen Familie für werluftig erklärt. 


* 

Die rumäniſche Oeffentlichkeit wurde erſt 
am Sonnabend von durch 
Kronrat vollzogenen Ausſchluß des jüngeren 
Bruders des regierenden Königs Carol, des 
Prinzen Nikolaus, aus der Herrſcherfamilie 


unterrichtet. Entgegen den erſten Meldungen, 


der en An dieſer Maßna die 
Forderung des nzen auf Anerkennung 
der Legalität ſeiner morganatiſchen Ehe ge⸗ 
ſein ſollte, ſprechen ie rumäniſche 
Kreiſe dieſem Vorgang politiſche Hinter⸗ 
gründe zu. 
Die Frage, warum dieſer Ausſchluß des 
Prinzen aus der Herrſcherfamilie gerade jetzt 
erfolgt ſei, da die morganatiſche Ehe des 


morganatiſchen Ehe verlangt 


Prinzen doch bereits ſeit langen Jahren un⸗ 
Pe eI iN beſtehe, wird in Bukareſt damit 
beantwortet, daß Prinz Nikolaus zu den An⸗ 
hängern eines Rechtskurſes in Rumänien ge⸗ 
öre. Während der letzten Tage habe er lange 
Beſprechungen mit Profeſſor Jonesdu, dem 
Führer des Bukareſter Verbandes der ehe⸗ 
maligen Eiſernen Garde, geführt, deren Ziel, 
wie ausdrücklich hervorgehoben wurde, die 
Uebernahme der Herrſchaft des Landes bildet. 
Prinz Nikolaus gelte m als ein Mann 
von Energie und unbeugſamen Charakter⸗ 
eigenſchaften, die er bereits bewieſen habe, 
als er ſeinem Bruder Carol, den er ſchwär⸗ 
meriſch liebe, wieder zum rumäniſchen Thron 
verholfen habe. Prinz Nikolaus, ſo heißt es 
weiter, ſei übrigens während der letzten Zeit 
ſchon mit ſeinem Bruder wegen eines Armee⸗ 
befehles in Konflikt geraten, den er an die 
Armee erlaffen habe und worin er ſich als 
den höchſten Armeebefehlshaber unmittelbar 
hinter dem König erklärt habe. König Carol 
kae damals dieſen Befehl ſofort zurückziehen 
aſſen. r 


Was die offiziöſe Darſtellung anbelangt, 

oi inen königlichen Bruder 

das Verlangen auf iſierung ſeiner mor⸗ 

mit Joana Dumitrescu⸗ 

lete geſtellt haben und weiter für ſeine 

Gattin und Kinder den Prinzeſſinnen⸗ bzw. 
Prinzentitel gefordert haben. 


Der König ſchlug dies rundweg ab und bat 
ſeinen Miniſterprüſidenten Tatarescu, auf 
Grund des § 13 des G s über die könig⸗ 
liche Familie das Verfahren gegen ſeinen 
Bruder einzuleiten, dabei ſich aber auch der 
Zuſtimmung aller Parteiführer des Landes 
u verſichern. In den ſpäten Abendſtunden 
e ſodann der rumäniſche Kronrat 


anati 


den uneen Des 34 Jahre alten Prinzen 


Nikolaus, der bislang den Rang eines Gene⸗ 
raloberinſpektors der rumäniſchen Armee 
und eines Diviſionsgenerals bekleidete, aus 
der Familie und enthob ihn aller ſonſtigen 
Würden, Titel, Aemter und Orden. Der Prinz 
hatte feine Zuftimmung erteilt. 5 


Was ift mit den Zührer-Marten 
in der Tſchechoſtowakei? 


rag, 11. April. 

Tſchechoſlowakiſche Blät meldeten am 
Sonnabend, daß die vor einigen Tagen von 
der deulſchen Reichspoſt ausgegebenen Hitler- 
Markenblocks bei ihrem Erſcheinen in Prag 
von der pooja chlagnahmt worden jeien. 
Das kſchechoſlowakiſche Preßbüro dementiert 
am Sonntag abend diefe Meldungen. 


| 


DNB auch notwendig, daß d 
Meldung einiger tſchechoſlowakiſcher Blätter 
von dem Prager amtlichen Preß⸗Büro de⸗ 
mentiert werden konnte. rhin wäre es 
an der Zeit, feitzuftellen, welche Vorgänge 
die tſchechoſlowakiſchen Blätter veranlaßten, 
die Meldung von der Beſchlagnahme der 
Marken mit dem Bilde des Führers zu brin⸗ 
gen, zumal die ten Vorgänge verſchie⸗ 
denen ausländiſchen Preſſevertretern in Prag 
von Augenzeugen ebenfalls berichtet worden 
waren. 


Es ift erfreulich, jo ſchreibt hierzu das 
aber dieſe 
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Deulſche Nanga-Parbal⸗ 
Expedition aufgebrochen 


Am Sonnabendabend haben acht Teilnehmer 
der deutſchen Nanga⸗Parbat⸗Expedition die 
Ausreiſe angetreten. Die von dem Geographen 
Dr. Karl Wien geführte Mannſchaft, zu der 
Peter Müllritter, Martin Pfeffer u. Fankhauſer 
als Bergſteiger, Dr. Günther Hett und Dr. 
Hartmann als Aerzte, Profeſſor Troll und 
Dr. Luft als weitere Wiſſenſchaftler gehören, 
trifft in Genua an Bord des Dampfers 
„Frauenfels“ der Hanſa⸗Linie mit Adolf Gött- 
ner, der die Schiffsreiſe ſchon früher angetreten 
hat, zuſammen. 


Erſter Hackenſchlag in Olympia 
Ruft eröffnet die Ausgrabungen. 


Reichsminiſter Ruft hat am Sonnabend, 
vormittag im Auftrag des Führers die neuen 
deutſchen Ausgrabungen in Olympia durch 
den erſten Hackenſchlag eröffnet. 

Unter grünen Pinien begrüßten ſich die 
beiden alten Veteranen der erſten deutſchen 
Grabungen in Jahre 1875; Profeſſor Dörp⸗ 
feld und — in griechiſcher Nationalkleidung 
— der jegt © Jahre alte Angelis Kosmopu⸗ 
los, der damals als Aufſeher tätig geweſen 
war. Als erſter Redner ſprach der Leiter des 
Deutſchen Archäologiſchen Inſtituts in Athen, 
Landeskreisleiter Dr. Wrede. Er verwies 
auf die Ankündigung der neuen deutſchen 
Ausgrabungen in Olympia durch den Führer 
am E Auguſt 1936. Im Namen aller jetzigen 
und künftigen Mitarbeiter an den Ausgra⸗ 
bungen verſprach Dr. Wrede, ſaubere deut» 
ſche Arbeit zu leiſten. 

Zweck der neuen Ausgrabungen fei, das 
ganze Gebiet der Altis, das Gymnaſium und 
das Stadion freizulegen, damit die ewigen 
Symbole des olympiſchen Gedankens wieder 
im Licht der Sonne liegen und — wie es der 
Wunſch des Führers war — die Erinnerung 
an die Olympiſchen Spiele in Berlin 1936 
für alle Zeiten wach halten. 


Scharfe Abſage Hehrus 
an Eugland 


London, 12. April. 


Die neue Spannung, die ſich infolge der Er⸗ 
klärung des Indienminiſters im Oberhaus zwi⸗ 
ſchen den britiſchen Behörden und dem indiſchen 
Nationalkongreß entwickelt hat, kommt in einer 
Erklärung des Kongreßpräſidenten Nehru an 
den Reutervertreter in Bombay klar zum Aus⸗ 
druck. Nehru jagte u. a.: Es gibt nichts Ge- 
meinſames zwiſchen uns, und wir werden un⸗ 
ſeren Weg entſchloſſen weitergehen mit dem 
Willen, dieſem Betrug, der uns aufgezwungen 
worden iſt, ein Ende zu machen. England er⸗ 
klärt, daß wir die neue Indienverfaſſung ent: 
weder annehmen oder darauf verzichten ſollen 
Es iſt höchſte Zeit, daß die engliſche Regierung 
einfieht, daß wir fie nicht annehmen, ſondern 
mit aller in uns vorhandenen Stärke zurück⸗ 
weiſen. Das war unſere ſtändige Politik, und 
das iſt der Auftrag, den wir von den Millionen 
Indiens erhalten haben. Es iſt klar wie die 
Sonne, daß unſere Wege in verſchiedenen Rich 
tungen laufen werden. 


Staatsbeſuch des türkiſchen 
Minifterpräfidenten in Belgrad 


Belgrad, 11. April. 


Der türkiſche Miniſterpräſident Ismet Inönü 
traf hier Sonntag abend in Begleitung des 
Außenminiſters Rüſchdi Aras zu einem drei⸗ 
tägigen Staatsbeſuch ein. Die kürkiſchen 
Staatsmänner wurden am Bahnhof vom Mini⸗ 
ſterpräſidenten Dr. Stojadinowitſch und Mit: 
gliedern der jugoflawiſchen Regierung begrüßt 


religiöſen Gefahr. 


Fahnen des Bürgerkrieges 
über der Weltausftellung 


Jlaggenſkandal in Paris. 


Die Pariſer Blätter bringen meiſt zuſam⸗ 
men mit Bildwiedergaben die Meldung, daß 
auf dem Gelände der Pariſer Weltausſtel⸗ 
lung auf verſchiedenen Bauſtellen, wo die 
Arbeiten am Rohbau zu Ende gehen, von den 
marxiſtiſchen Arbeitern rote Fahnen aufge⸗ 
zogen worden ſeien Außerdem waren Triko⸗ 
loren zu ſehen, die mit marxiſtiſchen Emble⸗ 
men verſehen waren. 

Die Rechtsblätter proteſtieren dagegen, vor 
allem gegen die Verſchandelung der Trikolore 
durch revolutionäre Abzeichen. So wurden 
auf der großen Holzpforte am Alma⸗Plat 
drei große Trikoloren gehißt, die im blauen 
Felde die drei Pfeile der Sozialdemokratiſchen 
Partei, im Weißen Mittelfelde die als Ab⸗ 
zeichen der Revolution geltende rote phry⸗ 
giſche Mütze und im roten Felde das Wahr⸗ 
zeichen Moskaus, Sichel und Hammer, zeig⸗ 
ten, was die Action Fransgaiſe zu der Feſtſtel⸗ 
lung veranlaßt: 

„Die Fahnen des Bürgerkrieges wehen 
über der Ausſtellung.“ 

Auf die lebhaften Proteſte des Publikums 
hin, begab ſich der Stadtrat des betreffenden 
Viertels zum Polizeipräfekten, der erklärte, 
daß die Ausſtellungsleitung keine Abzeichen 
oder Fahnen auf dem Gelände dulden und 
ſämtliche Fahnen ſofort entfernen laſſen 
werde. Aber ſtundenlang noch wehten die 
Fahnen weiter. Andere Zeitungen berichten, 
wie endlich nach Mitternacht „heimlich wie 
Diebe“ Feuerwehrleute erſchienen, um unter 
polizeilichem Schutz die Fahnen herunterzu⸗ 


holen. 
Wie ſie heucheln 


Delbos und Potemkin preiſen die „gemeinſchaft⸗ 
liche Friedensarbeit“ 


Paris, 11. April. 

Bei dem Abſchiedseſſen für den 
von ſeinem Pariſer Poſten abberufenen 
ſowjetruſſiſchen Botſchafter Potemkin hielt 
Außenminiſter Delbos eine Anſprache, in der 
er von der „Atmoſphäre herzlichen Vertrauens“ 
ſprach, in der ſich die gemeinſame Aktion beider 
Länder „für die Verteidigung und Organiſie⸗ 
rung des internationalen Friedens“ entwickelt 
habe (). In dieſem Geiſte, fo meinte Delbos, 
ſei auch der franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſche Pakt unter⸗ 
zeichnet und angewandt worden. Es ſei der 
„Geiſt des Völkerbundes“, dem beide Länder in 
gleicher Weiſe anhingen. 


Potemkin verſicherte in ſeiner Antwort, daß 
er auch auf ſeinem neuen Poſten in Moskau 
fortgeſetzt an der innigeren Geſtaltung der Bande 
arbeiten werde, die die beiden Länder ſchon 
vereinten, „zum Wohle des Friedens, der Kul⸗ 
tur und des menſchlichen Fortſchritts“ (J). 


Auch der Schwager Jagodas 
verhaftet 
Mostan, 11. April 


Wie aus ſicherer Quelle verlautet, iſt der 
Schwager des früheren GPUu⸗Chefs, Jagoda, 
der bekannte Publiziſt und frühere Vorſitzende 
des Verbandes der Sowjet⸗Schriftſteller, Auer⸗ 
bach, vor kurzem hier gleichfalls verhaftet wor⸗ 
den. In der Privatwohnung Auerbachs wurde 
von der GPU vier Stunden lang eine Haus- 
ſuchung durchgeführt, über deren Ergebniſſe 
noch nichts verlautet. Die Frau Jagodas (Die 
Schweſter Auerbachs), die das Amt einer 
Staatsanwältin in Moskau bekleidete, ſowie der 
ſiebenjährige Sohn Jagodas ſollen fih noch in 
Freiheit befinden, demnächſt aber Moskau ver⸗ 
laſſen. 


„Die kommuniſtiſche Propaganda 
bejorgniserregend“ 


Eine Warnung 
des Erzbiſchofs von Weftminifer. 


Der Erzbiſchof von Weſtminſter Dr. Hin s- 
ley ſprach am Donnerstag abend in der 
Kathedrale von Weſtminſter auf der Jahres⸗ 
hauptverſammlung einer katholiſchen Berei- 
nigung über den Kommunismus als einer 
Der Biſchof führte dabei 
aus, daß die Kommuniſten Millionen und 
Millionen für ihre Propaganda ausgäben. 
Dieſe kommuniſtiſche Propaganda richte ſich 
vor allem gegen die Kirche. Biſchof Hinsley 
verwies in dieſem Zuſammenhange auf die 
Erfahrung, die er vor einigen Jahren in 
Afrika hätte ſammeln können, wo die kom⸗ 
muniſtiſche Propaganda unter den Eingebo⸗ 
renen einen beſorgniserregenden Umfang an⸗ 
genommen habe. Dieſe Propaganda habe ſich 
inzwiſchen auch in England in beunruhigen⸗ 
der Form ausgebreitet. Die Kommuniſtiſche 
Partei habe ihre Mitgliederzahl im Laufe 
eines Jahres verdoppeln können. Dem 
Biſchof ſei ferner 1931 berichtet worden, daß 
in Moskau nicht weniger als 100 afrikaniſche 
Eingeborene geſchult worden ſeien, um als 
bolſchewiſtiſche Propagandiſten nach Afrika 
zurückzukehren. 
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> Poſener Tageblatt < 


Bolt fol zu Volk geführt werden 


Dr. Len ſpricht zu italieniſchen Induſtriearbeitern 


Turin, 11. April. 


Reichsleiter Dr. Ley wohnte am Sonntag 
mittag einer Verſammlung der Induſtriearbei⸗ 
ter bei. Auf Bitten des Präſidenten Cianetti 
nahm Dr. Ley das Wort. Er führte unter an⸗ 
derem aus: „Was iſt der Sinn meiner Reiſe? 
Vor dem Kriege kannten ſich die Völker nur 
über die Kabinette. Nach dem Kriege ſchaffte 
man die Geheimdiplomatie zwar offiziell ab, 
aber man behielt ſie im geheimen nach wie vor 
bei. Man tarnte ſie durch die ſogenannten 
Internationalen und glaubte, man könne nach 
einem Schema das Leben der Völker wie an 
einer Strippe leiten. Eine öde Gleichmacherei 
griff Platz. Dann aber kamen zwei Männer: 
Muſſolini und Hitler. Dieſe beiden Männer 
erklärten: 

Menſch, erkenne die Gegenſätze des Herr⸗ 

gottes an! Die Schöpfung iſt keine 

Gleichmacherei. Ein Volk iſt nicht wie 

das andere. 
Sie verwahrten ſich gegen den Verſuch, die Völ⸗ 
ker einzuteilen in arme und in reiche Völler. 
Mit beſonders ſtarkem Intereſſe habe ich die 
imponierende Kraftanſtrengung verfolgt, die 
Italien während der Sanktionen entfaltet hat. 
Immer habe ich voll Bewunderung vor dem 
unerſchütterlichen Willen und vor dem Erreich⸗ 
ten geſtanden. Nur der Erfolg iſt der Beweis 
für die Richtigkeit einer Idee. Ich ſehe, wie 
alles ſtolze Aufblühen Ihres Landes innerlich 
in der Arbeit des Faſchismus bedingt ijt. 
Neidlos ſehe ich auf das bisher von Ihnen Er⸗ 
reichte. Es iſt ein herrliches Werk. Ich weiß 
nunmehr, daß die breite Maſſe des ſchaffenden 
Volkes reſtlos hinter dem Duce ſteht, und ich 
weiß, daß der Duce ebenſo vorbehaltlos hinter 
den Arbeitern Italiens ſteht. Der Faſchismus 


und der Nationalſozialismus ſind nicht nur für 
die Gegenwart, ſondern für die Ewigkeit be- 
ſtimmt. Deshalb müſſen Organiſationen ſein, 
die über die Generationen hinaus den Sieg der 
Idee befeſtigen und für immer verankern. Wir 
wiſſen, daß nicht nur Kanonen und Maſchinen⸗ 
gewehre allein die Macht eines Volkes dar⸗ 
ſtellen, dahinter muß die geballte Kraft eines 
ganzen Volkes ſtehen. 

Am Schluß meiner Reiſe werden Cianetti 


und ich uns zuſammenſetzen, um die Ergebniſſe 


unſerer Beſuche zu weiterer Arbeit zuſammen⸗ 
zufaſſen. Wir denken an einen regen Arbeiter⸗ 
austauſch, an gegenſeitige Kdßß⸗Dopolavoro⸗ 
Fahrten und an all die Probleme, die damit 
zuſammenhängen. 


Wir wollen, daß der italieniſche Arbeiter 

den deutſchen Arbeiter und der deutſche 

Arbeiter den italieniſchen Kameraden 
kennen und ſchätzen lernt. 


Wenn es uns gelingt, auf dieſe Weiſe Volk zu 
Volk zu führen, dann werden künftige Kriege 
unmöglich werden. Das italieniſche und das 
deutſche Volk wollen leben wie die anderen. 
Wir haben das gleiche Recht zu leben. Ich 
ſtehe hier unter Ihnen, Soldaten und Arbeiter 
aus den Kämpfen in Abeſſinien. Sie haben 
Tote und Verwundete als Opfer Ihres natio⸗ 
nalen Aufbauwillens zu beklagen gehabt, aber 
Sie ſind, das weiß ich, ſtolz auf dieſe Opfer! 
Ein Volk, das bereit iſt, Opfer zu bringen, wird 
ſeiner ewigen Zukunft ſicher ſein. Ich grüße 
Perg ich grüße unjeren Führer Adolf 
itler!“ 


Die Rede Dr. Leys löfte ſtürmiſche Beifalls⸗ 
kundgebungen aus. Immer wieder klangen 


Heil⸗Rufe auf Adolf Hitler und Muſſolini auf, 


Deutſch⸗Egerland in Südgalizien 


Beſuch in Mariahilf 


D. P. D. Weit im Süden Galiziens liegt das 
deutſche Dorf Mariahilf. Egerländer waren 
es, die ſich vor etwa 150 Jahren dort auf dem 
Gebiete der Stadt Kolomyja angeſiedelt haben. 
Und auch heute iſt der Eindruck, den der Rei⸗ 
ſende von der Kolonie hat, durchaus der eines 
ſudetendeutſchen Dorfes im Egerland. Kilo⸗ 
meterweit ſtreckt es ſich und zu beiden Seiten 
der baumumrandeten Straße grüßen die 
ſchmucken Häuſer, alle mit einer einladenden 
Veranda geſchmückt, auf der vom zeitigſten Früh⸗ 
jahr bis in den ſpäteſten Herbſt hinein bunte 
Blumen und friſches Grün prangen. So recht 
anheimelnd wirkt dieſes freundliche Bild, und 


Kämpfe an der indiſchen 
Nordweſtgrenze 


Schwere Niederlage der Engländer 


London, 11. April. 

Nach Berichten aus Neu⸗Delhi fanden bei den 
letzten Kämpfen in Waziriſtan ſieben britiſche 
Offiziere, zwei britiſche Unteroffiziere und 
zwanzig indiſche Soldaten den Tod. Fünf bri- 
tiſche Offiziere, ein britiſcher Unteroffizier, zwei 
indiſche Offtziere und 37 indiſche Soldaten wur⸗ 
den verwundet. Die Verluſte find bei einem 
Ueberfall auf einen Transport entſtanden. 

London, 12. April. 

Das Indien⸗Miniſterium hat die Liſte der 
britiſchen Offiziere veröffentlicht, die während 
des Wochenendes an der indiſchen Nordweſt⸗ 
grenze getötet wurden. Unter ihnen befinden 
ih ein Major, zwei Hauptleute und vier Leut⸗ 
nants. Unter den Verwundeten werden eben⸗ 
falls ein Major ſowie zwei Hauptleute und 
zwei Leutnants genannt. 

In engliſchen Meldungen aus Peſchawar wird 
die Lage im aufſtändiſchen Gebiet des Wazi⸗ 
riſtan als ſehr kritiſch bezeichnet. Man exinnert 
daran, daß die britiſch⸗indiſchen Truppen erft 
vor zehn Tagen zwei Offiziere und 21 Soldaten 
verloren haben. „Daily Telegraph“ meldet, 


daß die auſſtändiſchen Stämme immer verwege⸗ 
ner würden. Die Regierung werde daher bald 
ſchärfere Maßnahmen gegen die Anhänger des 
Fakirs von Ipi treffen müſſen. Die bisherigen 
engliſchen Bombenangriffe hätten noch nicht 
den gewünſchten Erfolg gehabt. Es handele ſich 
um eine ernſtliche Regierungsniederlage. Die 
Bemühungen um eine friedliche Verhandlung 
* m Aufſtändiſchen ſeien gegenwärtig er⸗ 
pft. 

Der Kampf, der mit einer Schlappe der bri⸗ 
tiſchen Truppen endete, dauerte den ganzen 
Freitag bis Sonnabend morgens an. 

Ungegriffen wurde ein aus 45 Kraftwagen 

beſtehender Transport, der durch vier Pan- 

zerwagen, 125 Mann Infanterie und meh⸗ 
rere Flugzeuge begleitet wurde. 
Etwa 12 Kilometer von Jandola wurde der 
Transport von den Auſſtändiſchen überfallen. 

Die Engländer wurden noch durch Maſchinen⸗ 
gewehre und Panzerwagen ſowie durch Infan⸗ 
terie und Flugzeuge verſtärkt. Erſt am Sonn⸗ 
abend zogen ſich die Aufſtändiſchen in ihre Berg⸗ 
feſtungen zurück. 


Angriff der Bolſchewiſten 
bei Madrid zuſammengebrochen 


Salamanca, 12. April. Nach dem nationalen 
Heeresbericht von Sonnabend griffen an der 
Front von Madrid die Bolſchewiſten nach Ar⸗ 
tillerievorbereitungen mehrmals ſehr heftig an, 
ſie wurden aber völlig zurückgeſchlagen. Bei 
einem Tankangriff der Bolſchewiſten fielen den 
nationalen Truppen ſieben Tanks in die Hände. 
Die heftigſten Kämpfe wurden in den Cerro del 
Aguila und Cueſta de Perdices geführt, wo 
ſtarte Kontingente ausländiſcher Bolſchewiſten 
zum Einſatz kamen. Alle Angriffe endeten aber 
mit einer ſchweren Niederlage der Bol⸗ 
ſchewiſten. 

Der Heeresbericht berichtet weiter über eine 
rege Gefechtstätigkeit auch an den anderen 
Fronten, wo ebenfalls bolſchewiſtiſche Angriffe 
zurückgeſchlagen wurden, ſo bei Cigan an der 
Santander⸗Front, bei Robledo de Chavela an 
der Avila⸗Front und an verſchiedenen Frontab⸗ 
ſchnitten der Südarmee. 


gomjetruſſiſche Flieger ſtreiken 


Angſt vor der überlegenen nationalen 
Luftwaffe. 


Salamanca, 11. April. 
ac eingetroffenen Meldungen haben 
ſowjetruſſiſchen Flieger des Flugſtütz⸗ 
Careno Aſturien) aemeinert. meiter⸗ 


Nach 
ſich die 
vunktes 


hin an der Nordfront aufzuſteigen. Sie er⸗ 
klären, ſie hätten ſeit Monaten Frontflüge 
d ührt, die nationale Luftwaffe ſei aber 
; überlegen, daß es ein Wahnfinn fei, 
Dr terhin * 3 
r bolſchewif efehlshaber an der 
Nordfront, „General“ Llano de la Enco⸗ 
mienda, begab ſich ſofort zu dem Flugplatz, 
aber auch er konnte ſelbſt durch ſein perſön⸗ 
liches Einſchreiten nicht erreichen, daß die 
jetruffen wieder aufſteigen. Man hat 
nun den berüchtigten Oberhäuptling der 
internationalen Brigade, den franzöſiſchen 
Kommuniſten Marty, aufgefordert, die rebel- 
liſchen Sowjetflieger zum Gehorſam zurück⸗ 
zubringen. Er ſoll ſich bereits auf dem Wege 
nach Aſturien befinden. 


Ueberraſchender Juſammentritt 
des engliſchen Kabinetts 


London, 11. April. 


Das engliſche Kabinett trat am Sonntag 
überraſchend zu einer Sitzung zuſammen. Mit 
Ausnahme von Viscount Swinton war das 
Kabinett vollzählig verſammelt. Ueber den 
Beratungsgegenſtand iſt bis zur Stunde noch 
nichts bekannt. RE 


dem Wanderer, der die Straße dahingeht, wird 
ſie doch nicht lang, denn es gibt ſtets Neues 
und Schönes zu ſchauen. In der gleichen Art 
errichtet und doch ſtets von beſonderer Prä- 
gung, ſind es vor allem hölzerne Bauten, die 


das Dorfbild von Mariahilf geſtalten. Aber 


is gibt auch einige ſchöne Steinhäuſer, die fih 
in den Rahmen des Geſamtbildes einfügen, ohne 
durch ihre Pracht zu ſtören. Sie gehören den 
ſogenannten Wirten, die mehrere Jahre Hine 
durch als Holzfäller in Holländiſch⸗Indien ge⸗ 
weilt hatten und dann mit einigem Vermögen 
nach ihrer Heimat im armgewordenen Galizien 
zurückgekehrt waren. Hier haben fte ihren alten 
Beſitz weſentlich vergrößert und die ſtattlichen 
Häuſer gebaut. 

Den wichtigſten Platz im dörflichen Gemein 
ſchaftsleben nehmen das Deutſche Haus, die 
Schule und die Kirche ein. Im Deutſchen Haus 
finden regelmäßige Zuſammenkünfte der Dorf 
gemeinſchaft ſtatt, es iſt die Pflegeſtätte ererbter 
Sitten und Brauchtums der alten ſudetendeut⸗ 
ſchen Heimat. Dieſer Treue zum Brauchtum 
iſt es zu verdanken, daß die deutſchen Egerländer 
in Galizien den ſtädtiſch⸗polniſchen Einflüſſen 
weit weniger zugänglich waren als beiſpiels⸗ 
weiſe die benachbarten Pfälzer. 

Da das Gebiet der Kolonie zum Verwal⸗ 


Weniger gut ſteht es um die Frage der 
Seelſorge. Die Egerländer ſind katholisch 
doch wurde von den kirchlichen Behörden ihn 
Deutſchtum nicht berückſichtigt. In dieſes vein 
deutſche Dorf wurde ein Pfarrer geſetzt, der fa 
wenig Deutſch verſteht, daß er nicht einmal im⸗ 
ſtande ift, eine Predigt fehlerfrei vom Blatte zu 
leſen, geſchweige denn bei anderen Anläſſen ein 
verſtändliches Deutſch zu gebrauchen. Anderer⸗ 
ſeits ſieht dieſer geiſtliche Herr eine Aufgabe 
darin, ſchon bei den Kindern die Treue zum 
angeſtammten Brauchtum, zu deutſcher Sitte und 
deutſcher Art ins Wanken zu bringen. Man 
wird es kaum glauben wollen — und doch iſt 
es wahr — daß ſelbſt die Anwendung des ſoge⸗ 
nannten kleinen Kreuzzeichens zum Anlaß ge⸗ 
nommen wurde, um einen Sturm mit nach⸗ 
folgenden Hausſuchungen beim Lehrer und Mit⸗ 
gliedern der deutſchen Schulkommiſſion zu 
„rechtfertigen“. Durch ein derartiges Verhal⸗ 
ten erweiſt der Ortsgeiſtliche weder ſich ſelbſt 
noch der Kirche einen guten Dienſt. Es iſt des⸗ 
halb nur natürlich, daß die Bauern id feſrer 
denn je zu dem Ideengut der deutſchen Volks⸗ 
gemeinſchaft bekennen. 

Ein hervorragendes Zeichen Mariahilfs iſt 
auch die Gaſtfreundſchaft. Beſuche von 
deutſchen Volksgenoſſen ſind hier nicht gerade 
ſelten, aber es gibt keinen, der wieder gern 
ſcheidet. Jedes Haus will den Gaſt bewirten. 
Und das alles geſchieht mit ſolch ſelbſtverſtänd⸗ 
licher Güte und Einfachheit, daß eine Abſage 
wirklich ſchwer fällt. ſchließt ſich einem 
Beſuch in Mariahilf immer der Wunſch nach 
einem Wiederſehen an, einem Wiederſehen mit 
einem echten deutſchen Dorfe, einer beharrlichen 
Inſel inmitten fremdvölkiſcher Umgebung 
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Aus Stadt 


Dienstag, den 13. April 1937 


und Land 


Begleichung von Steuerrückſtänden 
mit Wertpapieren 


Wie wir kurz berichteten, bringt der „Dzien⸗ 
gik Aſtaw“ in Nr. 27 eine Verordnung des 
Finanzminiſters über die Begleichung von 
Steuerrückſtänden mit ſtaatlichen Wertpapieren. 
Die Verordnung beſtimmt u. a., daß 

I, Rückſtände an ſtaatlichen Grund, Gebäude⸗, 
Gewerbe-, Einkommen⸗, Militär- und Vermö⸗ 
gensſtenern, der außerordentlichen Vermögens⸗ 
abgabe, der Forſtabgabe und an Geldbußen mit 
staatlichen Zuſchlägen und Verzugszinſen in 
Wertpapieren beglichen werden können, und 
zwar: 

a) in voller Höhe — die Rückſtände, die vor 
dem 1. Januar 1933 entſtanden ſind; in den 
auf den Staatsfiskus entfallenden Teile n auch 
die Rückſtände, die in der Zeit vom 1. Januar 
1933 bis zum 31. März 1934 entſtanden ſind: 


1. mit der Zprozentigen Staatl. Bodenrente 
1. und 2. Serie, i 

2. mit 4%½ prozentigen Pfandbriefen der Bank 
Rolny oder Depotſcheinen der Bank Rolny, 
die ſtatt dieſer Briefe ausgegeben wurden, 

3. mit Schuldverſchreibungen des Staats⸗ 

fiskus, die auf Grund des Art. 2 der Ver⸗ 
ordnung des Staatspräſidenten vom 
30. April 1927 ausgeſtellt worden ſind. 

d) In den auf den Staatsfiskus entfallenden 
Teilen — die vor dem 1. April 1934 entſtan⸗ 
denen Rückſtände: j 

1. mit der Fprozentigen Konvertierungs⸗ 

anleihe aus dem Jahre 1926, mit der drei⸗ 
prozentigen Prämien⸗Inveſtierungsanleihe, 
der 6prozentigen Nationalanleihe (Pozyczka 
Narodowa) und der aprozentigen Konſo⸗ 
Iidierungsanleihe. 


II. Rüdftände an Erbſchafts⸗ und Schenkungs⸗ 
feuern mit den Staatszuſchlägen und den Ber- 
zugszinſen: 

a) die vor dem 1. April 1934 entſtanden find: 

mit der Iprogentigen Staatl. Bodenrente 
1. und 2. Serie, mit den JJ prozentigen 
Pfandbriefen der Staatl. Bant Roiny 
mit den auf Grund des Art. 2 der Verord- 
mung des Staatspräſidenten vom 30. April 

1927 ausgeſtellten Schuldverſchreibungen 

des Staatsfiskus, mit der 5prozentigen 
Konvertierungsanleihe aus dem Jahre 
1926, der Sprogentigen Prämien⸗Inveſtie⸗ 
rungsanleihe und der aprozentigen Konſo⸗ 
Udierungsanleihe; 


d) die nach dem 31. März 1934 entſtanden 


mit der aprozentigen Konſolidierungs⸗ 
anleihe, aber nicht höher als 25 000 Zloty 
auf Rechnung der Rückſtände des einzelnen 
Steuerzahlers; 
©) ohne Rüdficht auf die 
der Nückſtände 
nalanleihe, 
Außerdem können Beſitzer von Obligationen 
der öprozentigen Staatl. Vodenrente 1. und 
2. Serie, die nachweiſen, daß ſie ſelbſt oder ihre 
Erblaſſer dieſe Obligationen als Entſchädigung 


. EEE 


Stadt Poſen 


Montag, den 12. April 


Dienstag: Sonnenaufgang 5.03, Sonnen⸗ 
untergang 18.44; Mondaufgang 5.11, Mond- 
untergang 21.03. 


Waſſerſtand der Warthe am 12. April + 1,77 
Meter, 


Zeit der Entſtehung 
— mit der Gprozentigen Natio⸗ 


Wettervorausſage für Dienstag, den 13. April: 
Wolkig, ohne weſentliche Niederſchläge. Bei öjt- 
lichen Winden nur mähig warm. 


Wichtige Fernſprechſtellen 
PR inc 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28 


anjager 07, Rettungsbereit ten 66 66 
und 50 35 Frauenklinik 64 10. ia 


Deutihe Bühne poſen 


Am Mittwoch, dem 14. April, werden die 
einaktigen Luſtſpiele „Der eingebildete Kranke“ 
und „Der zerbrochene Krug“ wiederholt. 


Teatr Wielki 
Montag: Geſchloſſen. 
Dienstag: „Lakmé“ 
Mittwoch: „Kadettenliebe“ 


Kinos: 
Apollo: „Ordynat Michorowſti“ (Poln.) 
Gwiazda: „Barbara Radziwillswna“ (Poln.) 
Metropolis: „Ordynat Michorowfki“ (Poln.) 
Sfinks: „Nimm mein Herz“ 


. Slonee: „Die diplomatiſche Frau“ (Poln.) 


Wilſona: „Die eingebildete Welt“ (Engl.) 


für zwangsweiſe von ihnen ausgekaufte Grund⸗ 
ſtücke oder als Abtragung von Schulden auf 
Grund einer vom Gericht vorgenommenen Ent⸗ 
ſchädigungszuteilung erhalten haben, mit dieſen 
Obligationen Rückſtände an obenerwähnten 
Steuern mit den Staatszuſchlägen und den 
Verzugszinſen — auch nach dem 31. März 
1934 entſtandenen — bis zur Hälfte 
dieſer Rückſtände begleichen, bei gleichzeitiger 
Abtragung der zweiten Hälfte in bar. 


Rückſtände an Erbſchafts⸗ und Schenkungs⸗ 
ſteuern können von dieſen Perſonen mit Obli⸗ 
gationen der Zprozentigen Staatl. Bodenrente 
1. und 2. Serie in voller Höhe ohne Rückſicht auf 
die Zeit der Entſtehung der Rückſtände abge⸗ 
zahlt werden. 


Dieſelben Berechtigungen haben Beſitzer der 
4½prozentigen Pfandbriefe der Staatl, Bank 
Rolny, die nachweiſen, daß ſie oder ihr 
Erblaſſer dieſe Briefe als Entſchädigung für 
Grundſtücke, die im Wege der Parzellierung 
verkauft wurden, von den Käufern erhalten 
haben, denen Darlehn in ſolchen Briefen ge⸗ 
währt wurden. 

Steuerrückſtände können in Wertpapieren nur 
dann beglichen werden, wenn zugleich die Voll⸗ 
ſtreckungskoſten jowie die nicht für den Staats- 
fiskus erhobenen Zuſchläge und Verzugszinſen 
in bar entrichtet werden. 


Wertpapiere werden zur Bezahlung von 


Steuerrückſtänden nach ihrem Nennwert an- 
genommen, wobei verlangt wird, daß dieſe 


TTV 


Papiere mit allen Kupons ohne verfallene Zah: 
lungstermine verſehen ſind. 


Das Recht der Begleichung von Steuerrück⸗ 
ſtänden mit Wertpapieren ſteht nicht nur bei 
der Entrichtung des geſamten Rückſtandes zu, 
ſondern auch bei einer Teilzahlung, aber unter 
der Bedingung, daß zugleich der entſprechende 
Teil der nichtſtaatlichen Zuſchläge und Anteile 
ſowie die Vollſtreckungskoſten in bar entrichtet 
werden. 


Obligationen der Gprozentigen National- 
anleihe werden nur angenommen: a) von Erſt⸗ 
käufern dieſer Obligationen, b) von Perſonen, 
die dieſe Obligationen auf Grund einer formellen 
Ueberſchreibung im Sinne der geltenden Vor⸗ 
ſchriften über den Amſatz mit Obligationen diez 
fer Anleihe erworben haben, c) von Perſonen, 
die nachgewieſen haben, daß ſie die Obligatio⸗ 
nen aus dem Titel der Erbſchaft oder eines 
Legats von der auf der Obligation erwähnten 
Perſon erhalten haben. 


rſtehende Verordnung iſt mit dem Tage 
der Veröffentlichung im „Dziennik Uſtaw“ in 


Kraft getreten. 
I 


Propagandawoche zur Bekämpfung 


der Tuberlulo e 


In der Zeit vom 11. bis 18. April findet eine 
Propagandawoche zur Bekämpfung der Tuber- 
kuloſe ſtatt. Was jeder zu ſeinem Teil im 
Kampfe gegen dfeſen ſchlimmen Feind der 
Menſchheit beitragen kann, davon ſollen einige 
Aerzte in vier Vorleſungen ſprechen. Dieſe 
Vorleſungen werden im Collegium Medicum 
in der Fredry vom 12. bis 15. April um 8 Uhr 
abends abgehalten. Der Rundfunk bringt am 
15. April von 16.10—16.20 ein Referat darüber, 
was bisher in Poſen auf dieſem Gebiete getan 
worden iſt. 


diesjährige Inveſtierungen 
der Slraßenbahn 


Außer der im Mai erwarteten Fertigſtellung 
des Straßenbahnabſchnitts zum Dembſener 
Bahnhof ſieht der diesjährige Inveſtierungs⸗ 
plan der Poſener Straßenbahn den Ankauf von 
zehn Motorwagen bei der Firma Cegielſti vor. 
Ferner ſollen Straßenbahn-Halteſtellen mit 
bunten Leuchtkugeln erleuchtet werden. Außer⸗ 
dem ift geplant, die Linje 1 durch die Moſtowa, 
Wierzbowa und Grobla zu verlängern. 
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85% 


4-Zylinder-Motor — 4 Vorwärts. und 1 Rückwärtsgang — Diffe- 
renzial — Hydraulische Bremsen auf alle 4 Räder wirkend und 
Handbremse — Unabhängige Vorderräder-Aufbängung — Hydrau- 


DER SCHÖNSTE UND BEQUEMSTE 
KLEINWAGEN DER WELT 


weniger als 


6 Liter 


auf 100 km 


lische Stossdämpfer — Ganzstahl-Karosserie — Splitterfreie 
Gläser — Komplette Zubehörs. 
z 3.800.— 


loco Warschau, 


EIN MEISTERWERK VOLLKOMMENSTER TECHNIK, EINFACHSTER KON- 
STRUKTION UND WIRTSCHAFTLICH ‚ARBEITENDEN MECHANISMUS 


POLSKI FIAT SP., AK E. 


Volksfeſt⸗Einnahme. Das Volksfeſt zugunſten 
der Arbeitsloſen, das am 4. April in der Meſſe⸗ 
halle an der Bukowſka veranſtaltet wurde und 
eine beſondere Anziehungskraft durch einen 
Wettbewerb der Hof- und Straßenmuſikanten 
ausübte, brachte nach der Berichtslegung der 
Veranſtalter eine Brutto-Einnahme von rund 
9900 Zl. Nach Abzug der Ausgaben ergibt ſich 


ein Reingewinn von etwa 6870 31. Dieſe 
Summe kommt den Arbeitsloſen zugute. 
Lohnvertrag im Schuhmachergewerbe. In 


Sachen der von den Poſener Schuhmachergeſellen 
geſtellten Lohnforderungen, die durch einen ein⸗ 
tägigen Proteſtſtreik unterſtützt wurden, ift es 
zu einer Einigung gekommen, die beſonders die 
Lage der Geſellen der fog. dritten Kategorie 
beſſert, die Hausarbeit erhalten. Der bis zum 
31. Dezember d. J. gültige Vertrag ſetzt feſt, 
daß in Fällen der Ueberzahlung des Tarifs die 


betreffenden Löhne keine Senkung erfahren 
ſollen. 
Strafmandate für zu viel Licht. Bisher 


hatten die Behörden Strafmandate für mangel⸗ 
hafte Beleuchtung der Hausflure uſw. zugeſtellt. 
Jetzt ijt das Staroſtwo Grodzkie daran gegan⸗ 
gen, Strafmandate den Perſonen zuzuſtellen, die 
bei den letzten Luftſchutzübungen eine unvor⸗ 
ſchriftsmäßige Abblendung ihrer Häuſer und 
Wohnungen vorgenommen haben. 


— FILIALE POE N AN, K ANT AK A 10 
Vertreter: Bydgoszcz, A, Janecki, Gdańska 28.—Inowroctaw, K. Lewandowski, Rynek 16. 


Vergünſtigungen des Muſeumsbeſuchs. Die 
Direktion des Großpolniſchen Mufeums hat 
beſchloſſen, die Eintrittspreiſe für den Beſuch 
des Muſeums an Wochentagen auf 20 Groſchen 
zu ſenken. An Gonn- und Feiertagen ift der 
Eintritt, der bisher 20 Groſchen koſtete, von 
nun an frei. Es ſind im Muſeum einige Neue⸗ 
rungen durchgeführt worden. 


Schutzimpfungen gegen Pocken. Die dies- 
jährigen Pocken⸗Schutzimpfungen in unſerer 
Stadt werden in der Zeit vom 19. bis 24. April 
durchgeführt, die Beſichtigung der Impflinge 
erfolgt vom 26, April bis 1. Mai einſchließlich. 
Der Impfung unterliegen alle im Jahre 1936 
geborenen Kinder ſowie die Siebenjährigen, die 
1930 geboren wurden. Zur erſten wie zur 
zweiten Impfung ſind auch die Kinder zu brin⸗ 
gen, die vor 1936 bzw. 1930 geboren wurden, 
ſofern ſie bisher gar nicht oder mit negativem 
Erfolg geimpft worden find, Genaueres über 
den Ort der Impfung uſw. tft aus den Bekannt ⸗ 
machungen an den Anſchlagſäulen zu erfehen. 

Einladung nach Paris. Am Sonnabend 
weilten Vertreter der Pariſer Kommunalver⸗ 
waltung in Poſen, um eine offizielle Einladung 
zur Pariſer Weltausſtellung zu überbringen. 
Die Gäſte, zu deren Ehren im „Bazar“ ein 
Bankett ſtattfand, haben ſich am Sonntag nach 
Warſchau begeben. 


Hus Poien und Pommerelien 


Samter 

dt. Ein Kind im Schlaf erdrückt. In dem 
Dorfe Chlewiſka, Kreis Samter, erhielt die Ar- 
beiterfrau Madraſzka den Beſuch einer Ver- 
wandten, die ein ſechsjähriges Mädchen mit⸗ 
brachte. In dem Bett, in dem bereits das zwei 
Monate alte Töchterchen der Madraſzka ſchlief, 
wurde auch das ſechsjährige Mädchen zur Ruhe 
gebracht. Im feſten Schlaf hat das größere 
Kind das kleine erdrückt, ſo daß am anderen 
Morgen die entſetzte Mutter ihr Kind tot im 
Arm hielt. 


Birnbaum 


hs, Die Pferdemujterung 1937 im Kreiſe Birn- 
baum ift lt. Vekanntmachung des Staroſtwos 
am 13. April. vorm. 10 Uhr in Kwilcz auf 
dem Gemeindeplatz für die Sammelgemeinde 
Kwilcz, am 14. 4., 8 Uhr vorm. in Birn⸗ 
baum auf dem Viehmarkt für Stadt und Sam⸗ 
melgemeinde Birnbaum, am gleichen Tage um 
14 Uhr in Lowyn auf dem Gemeindeplatz für 
die Sammelgemeinde Lowyn, am 15. April, um 
8 Uhr in Zirke fie die Stadt und Sammel⸗ 
gemeinde Sieraköw und Ehrzypfko⸗Wielkie, Zu 
ſtellen ſind: vierjährige Pferde und ſolche, die 
bisher aus irgend einem Grunde ein Pferde⸗ 
ausweisbuch noch nicht erhalten haben oder bis⸗ 
her in die Pferdeſtammrolle noch nicht eingetra⸗ 
gen ſind. Ferner ſind alle achtjährigen Pferde 
die 1929 geboren ſind, und 12jährige, geboren 
1925, die gebrauchsfähig ſind und die Kate⸗ 
gorie W 1, W. 2, UL, A—C oder T. be 
ſitzen, mit dem Pferdebuch vorzuführen. Außer⸗ 
dem ſind nur die Pferdebücher vorzulegen, von 


16 Jahren und älter zur Ueberweiſung in die 


Kategorie „unbrauchbar“, und die, welche bisher 
als „gebrauchsfähig“ in der Pferdeſtammrolle ge⸗ 
führt wurden. Die letztengenannten Tiere ſind 
nicht vorzuführen, dafür ſind die Ausweisbücher 
durch Vermittlung der Gemeindevorſteher ſo⸗ 
fort an das Gemeindeamt abzugeben. Befreit 
von der Geſtellung ſind Hengſte und Stuten zur 
Zucht (anerkannt vom Landwirtſchaftsminiſte⸗ 
rium engliſcher oder ſonſt reinſter Abſtammung), 
Zuchttiere aus Staatlichen Geſtüten, Pferde, die 
dauernd unter der Erde, zum Beiſpiel in Berg⸗ 
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werken, arbeiten, hochtragende Stuten und Stu⸗ 
ten mit Fohlen unter drei Monaten, kranke und 
mit anſteckenden Krankheiten behaftete Pferde. 
Von letzteren iſt ein Atteſt des Kreistierarztes 
vorzulegen. Weitere Einzelheiten ſind im Ge⸗ 
meindeamt zu erfahren. Nichtgeſtellung zum 
vorgeſchriebenen Termin wird ſtreng beſtraft 
(bis zur Höhe des Wertes des Tieres oder mit 
6 Wochen Haft). 


Wonarowitz 

dt. Impfplan. Für die Stadt Wongrowitz 
findet die Impfung am 21. April vormittags 
11 Uhr im Neuen Schützenhauſe ſtatt, in dem⸗ 
ſelben Lokale mittags 1 Uhr für die Wongro⸗ 
witzer Gemeinden. Die erſte Beſichtigung der 
geimpften Kinder erfolgt ſieben Tage nach der 
Impfung. — Für den Kreis Wongrowitz ſind 
folgende Impftage angeſetzt worden: am 
23. April in Schreibersdorf, Pruſiec, Rudnitſch, 
Zelice, Kamnitz und Kopaſchin, am 24. April in 
Lekno, Alt⸗Brieſen, Gollantſch, Chojna und 
Grabowo, am 4. Mai in Reſowiec, Bliſchütz, 
Schokken und Lechlin, am 5. Mai in Kirchen⸗ 
Popowo, Plonſkowo, Miesciſko, Golaſzewo, Qo- 
pienno und Miloslawitz, am 7. Mai in Romb⸗ 
ihin, Gruntowitz. Niehof, Elſenau, Wapno, 
Czeſzewo und Frauengarten. 

dt. Der Bogdanowoer Mörder verhaftet. Es 
gelang der Polizei, den Mörder der Antonina 
Czechowicz aus Bogdanowo in der Perſon des 
geſuchten Ludwik Lesniewſki zu ergreifen. Er 
hatte im Oborniker Kreis gleich nach der Blut⸗ 
tat Arbeit geſucht, um unterzutauchen, und fand 
ſie als Gärtner bei einem Landwirt. Dort 
ſpürte ihn eine Polizeiſtreife auf und brachte 
ihn noch einmal nach Bogdanowo zum Lokal⸗ 
termin. Bis zur Beendigung der Unterſuchung 
wurde der Mörder in Bromberg untergebracht, 


Pakoſch 

ü. Wohltätigkeitsveranſtaltung. Der hieſige 
Verein deutſcher Frauen veranſtaltet am 
Sonnabend, dem 17. d. Mts., im Lokal des 
Kaufmanns Rafiüſti um 7½ Uhr abends unter 
dem Motto „Der Verein deutſcher Frauen in 
Pakoſch reiſt um die Welt“ ein Frühlingsfeſt, 
welches zu wohltätigen Zwecken dienen ſoll. 


ia 

c. 50jähriges Meiſterjubiläum. Am 12. d. M. 
geht Herr Auguſt Schulz in Dambitſch, 
eis Liſſa, das 50jährige Meiſterjubiläum in 
Ükommener geiſtiger und körperlicher Friſche. 
nf Söhne von ihm find in dem gleichen Be⸗ 
als Meiſter, einer als Geſelle tätig. 


hroda 


Pflaſterungsarbeiten in der Stadt. Dieſer 
ge hat die Stadt wieder mit der Durchfüh⸗ 
ig neuer umfangreicher Pflaſterungsarbeiten 
onnen. So erhält der Fahrdamm von drei 
iten des Alten Marktes und die Marktſtraße 
te Doppelpflaſterung mit Baſaltwürfeln als 
erſchicht. Für die Marktſtraße war dieſes 
onders notwendig. Durch dieſe Arbeiten 
det eine größere Anzahl Arbeitsloſer Be⸗ 
iftigung. 

Wichtig für Zuckerrübenbauer. Die hieſige 
derfabrit weiſt darauf hin, daß jetzt die ſo⸗ 
rtige Anlage von Fangſtreifen zur Be⸗ 
tpfung der Rübenblattwanze dringend zu 


pfehlen iſt. Dieſe Streifen ſind genau nach 


| Anweiſungen der Zuckerfabrik anzulegen. 
here Auskünfte über den Schutz der Rüben⸗ 
der erteilen koſtenlos die Pflanzenſchutzabtei⸗ 
ig der Landwirtſchaftskammer in Poſen, die 
ſpaktoren der Landwirtſchaftlichen Schulen in 
roda und Liſſa, die Zuckerfabrik und die 
dwirtſchaftliche Abteilung der Welage. 


eſchen i 
Einbruch in die Joſt⸗Strecker⸗Anſtalt. Die 
ſt⸗Strecker⸗Anſtalt hat viel unter Diebſtählen 
d Einbrüchen zu leiden. In der Nacht zum 
April ſtatteten Einbrecher wieder dem Män⸗ 
heim einen Beſuch ab. Mit Brechſtangen 
neten ſie zwei Schuppen und ſtahlen Kohle 
> Qunbinerisdeng, Von den Einbrechern fehlt 
e Spur. 


iowroclaw 

i, Die Stadt verlangt mehr Sauberkeit bei 
: Milchlieferung Amtlicherſeits wurde in 
ter Zeit feſtgeſtellt, daß die Hygieneporſchrif⸗ 
t Dei der Abſtellung der Milch nicht von den 
ilchlieferanten beachtet werden. Die Stadt⸗ 
waltung macht deshalb darauf aufmerkſam, 
5 die Milch beim Melken nicht verunreinigt 
rden darf. Sollten in Zukunft ſolche Fälle 


geftellt werden, dann werden die Schuldigen 


Verantwortung gezogen. 

i. Fünfzig Jahre Fleiſcherei. Am vergange- 
n Sonntag beging das Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
rengeſchäft der Firma Julius Keppel, Inh. 
ul Keppel, in der Kaſtellanſtraße, welches ſich 
zes guten Rufes und großen Kundenkreiſes 
teut, fein fünfzigjähriges Beſtehen. 


ogilno 

u. Schutzimpfungen. Am Montag, dem 
d. Mts., wird im hieſigen Kreiſe mit der 
hutzimpfung begonnen, die mit Anterbrechun⸗ 
n bis zum 11. bzw. 19. Juni dauert. Ihr 
terliegen alle Kinder, die im Jahre 1936 und 
30 im Kreiſe Mogilno geboren ſind, und die⸗ 
tigen, welche aus irgendeinem Grunde im 
ihre 1936 nicht geimpft wurden. Dieſe Kin- 
r müſſen gewaſchen, ſauber gekleidet und recht⸗ 
tig zur Impfung gebracht werden. Weitere 
iskünfte über das Impflokal, den Tag und 
> Stunde der Impfung und Nachſchau erteilen 
e Ortsſchulzen. = 


romberg 

ü Diebe beſtehlen den Staatsanwalt. In der 
acht zum Freitag beſuchten Diebe das Gut des 
nterſtaatsanwalts am hieſigen Bezirksgericht 
ygmunt Klewenhagen und entführten eine 
nge Stute und einen elfjährigen Wallach. 
on den Tätern fehlt noch jegliche Spur. 


— — 


Großfeuer in Rogalinek 


Auf dem Gut Rogalinek bei Kurnik, das dem 
üheren Poſener Wojewoden, dem Grafen 
oger⸗Raczynſki gehört, brach in einer 
cheune ein Feuer aus, das die Scheune mit 
etreide und landwirtſchaftlichen Maſchinen 
rnichtete, Das Feuer drohte auch auf den 
kannten Park überzugreifen, der die älteſten 
id größten Eichen in der Wojewodſchaft Poſen 
ifweiſt. Tatſächlich find auch drei Eichen, die 
nen Umfang von zwei Metern aufwieſen, 
irch den Brand vernichtet worden. Die Feuer⸗ 
ehren aus Kurnik und Schrimm konnten jedoch 
n weiteres Ausbreiten verhindern. 


C 
Film- Besprechungen 
pollo und Metropolis: „Ordynat Michorowfki“ 


Es foll hier nicht der melodramatiſche UWr- 
rung des Films wertmäßig beurteilt werden. 


ach einem Roman der Schriftſtellerin Mniſzek, 


r als Fortſetzung der gleichfalls verfilmten 
Tredowata“ gilt, ift eine aus dem Leben adli- 
er Kreiſe gegriffene Handlung aufgebaut wor- 
en, die etliche Momente aufweiſt, welche dra- 


atiſch wirkungsvoll durchdrungen ſind. Außer 


ner anſprechenden Arbeit des Regiſſeurs und 


ner guten Photographie ſehen wir eine ein⸗ 


rucksvolle Darſtellung der einzelnen Rollen. 
n erſter Stelle ſteht Junoſza⸗Stepowſti, der 
ne ganz abgerundete Leiſtung bietet. Tamara 
Ziſzniewſtka, auf die ſeinerzeit Paul Wegner 
ufmerkſam wurde, findet fih mit ihrer Rolle, 
e fie diesmal in den Vordergrund ſtellt, ſehr 
eſchickt ab. Brodniewiez weiß als Majorats⸗ 
ert, der feiner Braut nachtrauert und ihr die 
reue wahrt, im allgemeinen zu überzeugen. 
wiklinffa zeigt ein ſicheres Spiel, und Woftecki 
atte darſtelleriſch ein verſprechendes Debüt 


ar, 


| 


den. Außer Fußball kommen in Frage: Vor⸗ 


und Männer, Einführung in die Leichtathletik 
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Sort vom Sage d 
Fünf⸗Länderkampf der Sportſchützen 


In dieſen Tagen haben zu gleicher Zeit in 
Polen, Deutſchland, Belgien, Holland und Ru- 
mänien Schützenwettkämpfe um einen Wander⸗ 
preis des Deutſchen Eiſenbahner⸗Sportverban⸗ 
des ſtattgefunden. Die Anregung zu dieſen 
Wettkämpfen gab der Kleinkaliber⸗Sport⸗ 
ſchützenverein Steglitz. Von polniſcher Seite 
wurden die Kämpfe vom Polniſchen Sport⸗ 
ſchützenverband durchgeführt. Die Kämpfe fin⸗ 
den jedes Vierteljahr drei Jahre hindurch ſtatt. 
Den Preis erringt der Klub, der in zwölf 
Wettkämpfen die größte Punktzahl auf ſich ver⸗ 
einigt. Die einzelnen Mannſchaften ſetzen ſich 
aus ſechs Kämpfern zuſammen, bei der Wer- 
tung werden aber nur die fünf Beſten berück⸗ 
ſichtigt. An den erſten Wettkämpfen haben 
26 Klubs teilgenommen, davon 9 deutſche, zwei 
belgiſche, 2 rumäniſche, ein holländiſcher und 


Deulſches Turnerlreffen 
in Pabianice 


Aus Anlaß der in Pabianice abgehaltenen 
Bundestagung der Deutſchen Turnerſchaft in 
Polen wurde am Sonntag ein Wettkampf 
von Auswahlmannſchaften der einzelnen 
Turnkreiſe — Kreis I: Poſen⸗Pommerellen, 
Kreis II: Polniſch⸗Schleſien und Kreis III: 
Lodz — im Kunſtturnen ausgetragen, wobei 
der Kreis II mit 12 Punkten Vorſprung vor 
Kreis I als Sieger hervorging. 

Das Punktergebnis war folgendes: Kreis U 
564 Punkte, Kreis 1 552 Punkte, Kreis II 
506 Punkte. Der befte Turner war Aren⸗ 
daroezyk vom ATV Kattowitz mit 108 
er Nach ihm kam Sandoretk vom 

Pabianice mit 101 Punkten den 3. Platz 
belegte Weiß Rudolf vom mu Poſen mit 
100 von 120 zu erringenden Punkten. Dieſes 
erſte Treffen der Kernmannſchaften fand vor 
ausverkauftem Hauſe ſtatt und nahm einen 
ſpannenden Verlauf, Ein ausführlicher Be- 
richt folgt. ; 


Sport:Propagandamonat 


Der Monat April iſt in Polen als Propa⸗ 
gandamonat für Leibesübungen erklärt worden. 
Aus Anlaß dieſes Propagandamonats finden 
koſtenloſe Sportkurſe für Anfän⸗ 
ger ſtatt, zu denen von der Kanzlei des Be⸗ 
zirksverbandes für Leibesübungen, Bukowſka 25, 
und für die Fußballer vom Sekretariat des 
Sportklubs „Warta“ in der Al. Marcinkow⸗ 
ſtiego 26, Meldungen entgegengenommen mer- 


bereitungen für das Sportabzeichen, Anfangs⸗ 
gymnaſtik für Frauen und Männer, Korbball 
für Frauen und Männer, Netzball für Frauen 


für Fabrikarbeiterinnen, Anfangsboxkurſus für 
Männer, Säbel⸗ und Florettfechten, Handball 
für Frauen, Bewegungsſpiele für ſchulentlaſſene 
Jugend. 8 ya Y ; 


Aleltamp! der Turnerinnen 
Deulſch ands 


60 Turnerinnen aus zwölf Gauen nahmen in 
Jena an den Deutſchen Meiſterſchaften im Ge⸗ 
räteturnen teil. Den erſten Platz errang die 
Hamburgerin Käthe Sohnemann mit 133,5 
Punkten vor Irma Lenzig mit 132 Punkten 
und Paula Pöhlſen mit 130 Punkten. 


Boxlampf 9.5.6. — K. P. B. 
Der Boxkampf zwiſchen KPW. und DS., 
der geſtern in der Goföl= Halle ausgetragen 
wurde, brachte zum Teil recht guten Sport und 
zeigte merkliche Fortſchritte bei manchem aufſtre⸗ 
benden Boxe des DSC. Auch der Degner konnte 
einige verſprechende Boxkämpen ins Gefecht 
bringen. Im Papiergewicht beſigte R e d- DSC. 
den guten Erzes⸗KPW. nach Punkten. Der 
ohne Angriffsgeiſt kämpfende Gaertner verlor 
im Bantamgewicht gegen Alekſandrowicz 
in der zweiten Runde durch techniſchen Knockout. 
Hoedt gewann ſeinen Federgewichtskampf 
gegen Dolata verdient nach Punkten. Tom⸗ 
kowiak gab gegen Hockmann eine eindrucks⸗ 
volle Vorſtellung ſeiner boxeriſchen Fähigkeiten 
und ſiegte durch techniſchen Knockout in der drit- 
ten Runde. Im Leichtgewicht trafen ſich Kli⸗ 
chowſti und Retla w. Letzterer führte beſon⸗ 
ders eine kräftige Linke und brachte ſeinen Geg⸗ 
ner zu Beginn der dritten Runde durch einen 
Magentreffer für die Zeit zu Boden. Krüger 
ſchlug Zyffes⸗ KPW. ohne viel Federleſen durch 
techniſchen Knockout. Der Kampf zwiſchen 
Rohde und Saſki wurde unentſchieden gegeben, 
obwohl Rohde nach ausgeglichenen Anfangs⸗ 
runden die Schlußrunde klar für ſich entſchieden 
hatte. Y a n o w j ti- RPW. beſiegte den jüngeren 
Munsberg, der recht ſchwach kämpfte, durch teh- 
niſchen Knockout. Boeſche errang einen über⸗ 
raſchend ſchnellen Knochout⸗Sieg über Zbierfti. 
John gab gegen Deierling⸗KPW. in der 
dritten Runde auf. Kaſperozyk gewann 
gegen den älteren Munsberg durch techniſchen 
Knockout. Das Geſamtergebnis der elf Ein⸗ 
ladungskämpfe lautete 11:11. Punktrichter war 


der Landes: Borfapitän Bielewicz. Im Ring 


12 polniſche Klubs. Der erſte Kampf brachte 
ſowohl in der Mannſchafts⸗ als auch der Ein⸗ 
zelbewertung Polen den Sieg. In der Mann⸗ 
ſchaftswertung belegte der Sportklub „Kadra“ 
aus Rembertowo und in der Einzelwertung der 
polniſche Schütze Karo Paprocki den erſten Platz. 
In der Mannſchaftswertung folgt dem Sieger 
mit einem Abſtand von drei Punkten der Steg⸗ 
litzer Sportſchützenverein vor dem Polizeiſport⸗ 
verein, dem Kölner Klub und dem Sport⸗ 
ſchützenverein Potsdam. An die ſechſte Stelle 
kam der rumäniſche Klub Long Rifle aus Buka⸗ 
reſt. Der Poſener KPW. belegte den 13. und 
die Poſener Schützengilde den 24. Platz. In der 
Einzelwertung folgten dem Sieger mit 2 Punk⸗ 
ten Abſtand (396 gegen 394 Punkte) Richmann⸗ 
Deutſchland, Dr. Zaturſki⸗ Polen und Hotorp⸗ 
Deutſchland. 


I fungierte Herr Lukaſzewſti mit der nötigen Um- 


ſicht und Energie Im Rahmen des Abends 
wurde zwiſchen Polus⸗Warſzawianka und 
Walkowiak⸗ HCP. ein Ausſcheidungskampf für 
die Teilnahme an den Mailänder Europameiſter⸗ 
ſchaften zum Austrag gebracht. Der dem War⸗ 
ſchauer zugeſprochene Punktſieg war anfechtbar 
und allenfalls ſehr knapp. 


Hodeylampf 
Deutichland — Frankreich 


unenlſchieden 


Nach ſechs zum Teil ſehr überlegenen Siegen 
hat die deutſche Hockey ⸗Ländermannſchaft im 
Spiel gegen Frankreich mit Mühe und Not ein 
unentſchiedenes Ergebnis von 3 :5 herausgeholt. 
Acht Minuten vor Schluß führte Frankreich noch 
mit 3:2, und ein Aufatmen ging durch die Zu⸗ 
ſchauerreihen, als aus einem Gedränge vor dem 
franzöſiſchen Tore heraus der ausgleichende 
Treffer fiel. 


Warta fing gut an 

Der zweite Ligaſonntag brachte weitere 
Ueberraſchungen. Zu den größten gehört die 
Niederlage des Landesmeiſters „Ruch“ segen 
den Liganeuling AKS in Chorzów, 5 
ſchleſiſche Derby wurde vor 15 000 Zuſchauern 
zum Austrag gebracht. AK S ſpielte ſehr 
ehrgeizig und ſchlug den Landesmeiſter 3:1. 
Das eingige Tor tür „Ruch“ ſchoß Wilimomjti 
in den letzten Minuten. Eine weitere Ueber⸗ 
raſchung war der unerwartete Sieg der Poſe⸗ 
ner „Warta“ in Krakau. Nach der Niederlage 
gegen Pommerellen hatte man nicht geglaubt, 
9 „Warta“ gegen „Garbarnia“ einen ſo 
guten Start haben würde. Die Wartaner 
lieferten ein ſehr ſchönes Spiel und ſiegten 
3:1. Die Tore für die Sieger ideien: 
Szwarc, Sherfte und Gendera. Die Kra- 
kauer „Wiſta“ bewies von neuem ihre gute 
Form, indem fie EKS 6:2 ſchlug. Die in die 
Liga wieder aufgeſtiegene „Cracovia“ ver- 
mochte „Warſzawianka“ nur ein Remis von 
2:2 abzunötigen. 


Vorkämpfe der Bormeiſterſchaften 


Polens 


Am geſtrigen Sonntag wurden in verſchiede⸗ 
nen Städten Polens die Vorkämpfe für die 
Boxmeiſterſchaften ausgetragen. In Graudenz 
ſtanden ſich die Bezirke Poſen und Pommerellen 
gegenüber. Die Sieger waren in ſechs Gewichten 
Poſener Boxer, und zwar Liſchka, Koziolek, Si⸗ 
pinſki, Maſchrzycki, Szymura und Klimecki, 
während Pela und Jarecki unerwartet unter⸗ 
lagen. Pela wurde um einen Sieg über Ko⸗ 
walewſti durch eine Fehlentſcheidung gebracht. 

In Biakyſtok ſtanden ſich die Vertreter der 
Bezirke Warſchau, Wilna und Bialyſtok gegen- 
über. Die Warſchauer Boxer ſiegten in ſieben 
Gewichten. Im Federgewicht konnte Piotrowicz⸗ 
Biakyſtok den Warſchauer Malecki nach Punkten 
ſchlagen. N 

Weitere Ergebniſſe liegen nicht vor, 


Frankreichs Boxer 
9 nicht in Mailand 


Nach dem abgeſagten Fußball⸗Länderkampf 
zwiſchen Frankreich und Italien hat der Fran⸗ 
zöſiſche Boxverband in einer außerordentlichen 
Sitzung beſchloſſen, ſich von den Europameiſter⸗ 
ſchaften, die im Mai in Mailand ſtattfinden, 
zurückzuziehen. Die Begründung wurde nicht 
bekanntgegeben, doch ſteht der Beſchluß offenbar 
mit der plötzlichen Abſage des Fußballkampfes 


Der Rückzug der franzöſiſchen Boxer bedeutet 
eine Schwächung der Konkurrenz im Mittel⸗ 
und Halbſchwergewicht, in denen die berühmten 


ſollten. 


Bei den Bezirksfußballkämpfen wurden fol⸗ 
gende Ergebniſſe erzielt: K. P. W.⸗Oſt rowo gegen 
H. C. P. 1:1, der Poſener K. P. W. gegen 
„Oſtrovia“ 5:4, Polonia gegen Korona 2:2 
und Legja gegen Warta 1:1. 

; * 


Ungarn ſchlug die Schweiz in Baſel vo 


15000 Zuſchauern 5:1, = 


durch Italien in urſächlichem Zuſammenhang. 


Franzoſen Despeaux und Michelot mitmachen 


Ein ungewöhnlicher Geläudelauf 

Einen ungewöhnlichen Verlauf nahm in 
Lemberg der Geländelauf um die Meiſter⸗ 
ſchaft von Polen. Keiner der 26 Läufer be⸗ 
endete unter normalen Bedingungen den 
Lauf, weil die Organiſation ſehr ſchlecht war. 
Nach 3 Kilometer kamen die Läufer in eine 
falſche n und teilten ſich in drei Gruppen. 
Die eine Gruppe wurde von dem Schleſier 
Hartlik angeführt, während die zweite 
Gruppe mit dem Lemberger Korzeniowſki an 
der Spitze längere Zeit in der Lemberger 
Gegend umherirrte, um nach Zurücklegung 
won etwa 18 Kilometer nach 17 Minuten am 
Ziel einzutreffen, das ſie nur dank der Füh⸗ 
rung des Lembergers fanden. Die dritte 
Gruppe verlief fih noch weiter und kam 
in Taxen ans Ziel. Zweifellos werden ſich die 
Sportbehörden mit dieſem einzigartiger 
Fall beſchäftigen und die Konſequenzen dar: 
aus ziehen. Der Lauf wird ſicher für ungül⸗ 
tig erklärt. 5 


Berlins Fußballmeiiter ohne Glüd 


Im Olympia⸗Stadion hatten ſich 90 000 Zu⸗ 
ſchauer zu dem Gau⸗Gruppenſpiel der Deutſchen 
Fußballmeiſterſchaft zwiſchen Hertha⸗BSC und 
Schalke 04 eingefunden. Sie wurden Zeuge 
eines von Anfang bis zum Ende ſpannenden 
Kampfes. Weſtfalens Meiſter Schalke 04 hat 
mit Glück 2:1 gewonnen. Berlin kann auf 
„Hertha“ ſtolz ſein. Die Ausſichten des Ber⸗ 
liner Meiſters in der Deutſchen Meiſterſchaft 
ſind durch den Verluſt dieſes Spieles keineswegs 
vernichtet. 


Großfeuer 


in einer Gummiſchuh abrit 


Bei Mailand brach in einer Gummiſchuh⸗ 
fabrik ein Großfeuer aus, durch das ein un 
geheurer Schaden angerichtet wurde. Mehr 
als 100 000 Paar Gummiſchuhe wurden voll- 
ſtändig vernichtet. Erft nach mehrſtündiger 
Arbeit konnte die Gewalt der Flammen ge- 
brochen werden. 


Mordfaten einer veligiöjen Sette 
in Korea i 


Nach einer Reutermeldung aus Korea hat 
die Polizei im Innern Koreas die Leichen von 
153 kleinen Mädchen im Alter von 3 bis 12 
Jahren aufgefunden, die aus ihren Wohnungen 
entführt, vergewaltigt und erwürgt worden ſind. 
Mindeſtens 50 weitere Mädchen werden vermißt. 
Die Mädchen follen angeblich einer religiöſen 
Sekte zum Opfer gefallen ſein. 


Bor der Wahl eines Zigeunerlönig: 
Die Stadt Olmütz ſtand neulich unter dem 
Ann Ba eines großartigen Zigeunerbeſuches. 
Laufe des Tages waren in 59 Wagen 
rund 300 Zigeuner in die Altſtadt gekommen. 
um hier die Wahl des neuen „Königs“, des 
12jährigen Kwiek durchzuführen. Der neue 
König hält ſich abwechſelnd in Polen und in 
Mähriſch⸗Oſtrau auf. Die Wahl mußte jedoch 
unterbleiben, da der aus Warſchau erwartete 
Finanzmann, der die Wahl finanzieren jollte, 
nicht eintraf. Die Zigeuner ſchritten darauf 
bloß an die Wahl des Vizekönigs, aus der 
der Profeſſionalboxer und Ringkämpfer R a i- 
mund Novy als Sieger hervorging. Novy 
iſt mehrfacher Hausbeſitzer in Preßburg. Sein 
Adjutant ift der Pferdehändler Vrba. In⸗ 
folge der orage der Königswahl unterblieb 
auch der aus Mähriſch⸗Oſtrau erwartete Zu⸗ 
zug von 140 Zigeunern. k ; 
die Königswahl wird endgültig am 3 Mai 
in Olmütz durchgeführt werden. Die Zigeu⸗ 
ner wollen an den Stadtrat mit der Bitte 
herantreten, die Wahl in der inneren Stadt 
durchführen 11 laſſen. An die Wahl ſoll ſich 
ein prächtiger Feſtzug anf ießen, 
wie ihn die Stadt noch nie geſehen In 
dem improviſierten Zigeunerlager, das die 
ganze Zeit über von Hunderten von Neugie: 
rigen umſtellt war, ſah man viele weiße 
Frauen und blonde Kinder. ; i 


Eine moderne Robinſonade 


Etwa 300 Kilometer entfernt von Honolulu 
befinden ſich drei Koralleninſeln, Ba⸗ 
ker, Howard und Jarois, um die ſich vor der 
Zeit der Transozeanflüge niemand gekümmert 
hatte. Seitdem man jedoch an die Möglichkeit 
einer Fluglinie von den Vereinigten Staaten 
nach Neuſeelend denkt, iſt das Intereſſe für die 
drei Inſeln erwacht. Trotz britiſchen Proteſtes 
haben die Vereinigten Staaten von Nordamerika 
einen Verwalter für die drei Eilande ernannt, 
auf deſſen Veranlaſſung hin jeweils für ſechs 
Monate eine Gruppe von vier Schü⸗ 
lern aus Hawai auf jeder der drei Inſeln ſich 
niederläßt, um dort eine Art Robinſon⸗ 
leben zu führen. Nach Ablauf dieſer Friſt 
erfolgt der Austauſch gegen eine neue Gruppe; 
die meiſten jungen Leute erbitten jedoch die 
Verlängerung ihres Aufenthalts, denn das 
Leben iſt von unwirklicher Schönheit. Der Tag 
beginnt mit dem morgendlichen Bad. Es werden 
ſelbſtverſtändlich nur beſte Schwimmer zuge⸗ 
laſſen. Einer der jungen Leute hat Küchen⸗ 
dienſt, während ſich die anderen um die Garten» 
kulturen kümmern, Pflanzen, die man auf die 
Inſeln importiert hat. Stündlich werden 
meteorologiſche Beobachtungen angeſtellt, um für 
den Fall, daß der geplante Flugverkehr errich⸗ 
tet werden ſollte, entſprechende Unterlagen zur 
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Dienstag, 13. April 1937 


Aufhebung des Einfuhrzolls 
für Zink und Blei 


Zur Aufhebung des Einfuhrzolls für Zink und 
Rlei ist jetzt im Dziennik Ustaw. Nr, 27 vom 
8. 4. 1937 die Verordnung des Finanzministers 
erschienen, durch welche der Einfuhrzoll für 
die 5 968 und 969 aufgehoben 
wird. 


Tarifnr. Warenbezeichnung 


Zink und seine Legierungen: 


Masseln, Stäbe und Platten, gegos- 
sen, nicht bearbeitet; 
P 2 Zinkstaub: 
P. 3 a Bleche, Platten — roh; 
P. 4 Zink in Bruch und Abfällen 
Blei und seine Legierung: 
Gussblöcke, Stäbe und Platten, ge- 
gossen, nicht bearbeitet; 
a) aus weichem Blech, 
b) aus hartem Blech. 
c) aus anderen Bleilegierungen so- 
‘ wie aus Lagerlegierungen mit 
überwiegendem Bleigehalt; 


P.4 Blei in Bruch, Abfällen; 
P. 5 Pleipulver und Bleistaub, 


Die Verordnung ist mit dem Tage ihrer Ver- 
öffentlichung in Kraft getreten. 
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Senkung der Preise 
für Baumwollgarn um 5 Prozent 


Das Ministerium für Industrie und Handel 
hat mit Wirkung vom 9. 4. 1937 eine Senkung 
der Preise für Baumwollgarn um rd. 5% an- 
geordnet. Die Schlichtungskommission, welche 
unter dem Vorsitz eines Vertreters des Mini- 
steriums für Industrie und Handel die Preis- 
kontrolle in Lodz ausübt, ist angewiesen wor- 
den, bei einer Preisbemessung vom 9. 4. 1937 
ab einen Preis von 3.88 bis 4.05 ztielkg = 
43.5 bis 45.5 Cent für Garn Nr. 24 (Kettengarn 
auf Spulen) zugrunde zu legen und die Preise 
für andere Garnarten entsprechend iestzu- 


Setzen. “ 


Vergünstigungen für den 
Ankauf von Kleinkrafträdern 


Wie vom Finanzministerium bekanntgegeben 
wird, können von den im Gesetz vom 7. 5. 36 
vergesehenen Ermässigungen für den Ankauf 
von mechanischen Fahrzeugen auch Käufer von 
Rädern mit Motoren bis zu 100 ccm Gebrauch 
machen. 


Die Erschließung des neuen 
Industriebezirks 


Die Vorarbeiten für die. Erschliessung des 
neuen Industriebezirks am Zusammenfluss des 
San und der Weichsel in Sandomierz haben, 
wie die polnische Presse berichtet, bereits be- 
gonnen. Die ersten Vorarbeiten bestehen in 
der Errichtung von Schutzdämmen an den 
Ufern der Weichsel. Mit der Legung der Hoch- 
Spannungsleitung von Mościce nach Staracho- 
wice und von dort nach Warschau haben be- 
reits begonnen. In Kürze soll auch mit der 
Legung der Erdgasleitung von Rostock über 
Kolbuszowa und Tarnobrzeg nach Sandomierz 
begonnen werden. Sandomierz soll auch zu 
einem Eisenbahnknotenpunkt ausgebaut wer- 
den, wo eine Kreuzung der Verkehrslinien von 
der Ostsee zum Schwarzen Meer und von Prag 
nach Moskau stattfinden soll. Die Vorarbeiten 
hierfür sind bereits im Gange. 


Elektrifizierungsbestrebungen 


Auf Grund des Gesetzes vom Jahre 1933 zur 


Förderung der Elektrifizierung werden zur Zeit 


in Pommerellen, in Krakau und Kalisch Pläne 


für eine Elektrifizierung grösserer Gebiete ge- 


macht. Das Kraftwerk Grodek in Pommerellen, 
hat um die Konzession zur Elektrifizierung 


einer Anzahl von Städten und Kreisen nach- 


gesucht, und zwar für Gdingen, Graudenz und 
Thern und die Kreise Graudenz, Thorn, Tuchel, 
Schwetz, Dirschau, Stargard. Karthaus, Kulm 
usw. Das städtische Elektrizitätswerk in Ka- 


isch will die Kreise Jarotschin, Kempen, Kro- 


toschin, Ostrowo, Kalisch und Konin elektri- 
fizieren. In Krakau sind die Vorbereitungen 
für die Bildung einer Finanzierungsgesellschaft 
im Gange die die Elektrifizierung der südlich 
und südwestlich von Krakau gelegenen Kreise 
Sowie des nordöstlich gelegenen Gebietes der 
Wojewodschaft Kielce  durchfühlen kann. 
Ausser diesen grossen Plänen soil in verschie- 


denen grösseren und kleineren Städten, in die 


bisher die Elektrizität noch keinen Eingang 
gefunden hat, Elektrizitätswerke kleineren Um- 
fanges errichtet werden. 


Tagung 
der Bau- und Wegefachleute 


Auf der diesjährigen Posener Messe wird, 
Wie, bereits berichtet, eine besondere Bau- 
abteilung eingerichtet. Bei dieser Gelegenheit 
Werden mehrere Tagungen von Ingenieuren, 
echnikern und Industriellen des Bauwesens 
und des Wegebaues abgehalten, um den Teil- 
Ichmern Gelegenheit zu geben, die neuesten 
Baustoffe und Maschinen kennenzulernen. Die 
gung der Bauingenieure ist auf den 8. Mai 
lestgesetzt worden. Besondere Beachtung wer- 
en neue Betonmischmaschinen erfahren, die 
zum ersten Male von mehreren in- und aus- 
ändischen Fabriken gezeigt werden. Ausser- 
dem werden in diesem Jahre grosse Maschinen 
zum Feststampfen von Erde und zum Ab- 


reissen von Fundamenten während der Arbeit 
Lergeführt. Von neuen Baustoffen, die auf der 

osener Messe gezeigt werden, sind zu nennen: 
eiu besonders leichter Konstruktionsstahl, Beten 
er Isolierungszwecke, Wegeplatten aus Stein- 
deton usw, 5 


Wirtſchaftszeitung des Poſener Tageblattes 


Zur Konvertierung 


der Dollaranleihen 


Die Bedienung der 6% Dollaranleihen von 1920 


Zur Regelung des Transfers für die Bedie- 
nung der Dollaranleihen des amerikanischen 
Staates und der Konvertierung der Dollar- 
obligationen, die sich in inländischem Eesitz 
befinden, werden in der amtlichen Wochen- 
schrift „Polska Gospodarcza“ von einem füh- 
renden Beamten des Finanzministeriums, Dir, 
Rakowski, nähere Ausführungen gemacht, 
die die Stellung der Regierung zu diesen Fra- 
gen wiedergeben. Bezeichnend ist, dass die 
Regelung. die man den amerikanischen Gläu- 
bigern vorgeschlagen hat, als ein Abkommen 
bezeichnet wird, obwohl das Gläubigerschutz- 
Komitee (Foreign Bondholders Protective Coun- 
eil), mit dem die polnische Abordnung in New 
York verhandelt hat, für die von ihm ver- 
tretenen Anleihengläubiger keine bindende Ver- 
einbarung eingegangen ist und man sich über 
das Vorgehen der einzelnen amerikanischen 
Inhaber von Obligationen — wie es auch in 
den Ausführungen des Vizeministerpräsidenten 
und Finanzministers EE Kwiatkowski vor 
dem Seim deutlich zum Ausdruck gekommen 
ist — keineswegs im klaren ist. Die 
Regelung für die Bezahlung der Zinsfälligkeiten 
in den nächsten 1% Jahren gegenüber den 
amerikanischen Fare durch Bartransfer 
in Höhe von 35% oder durch 3% Obligationen 
mit einer Laufzeit von 20 Jahren wird von Dir. 
Rakowski in der „Polska Gospodarcza“ als 
günstig hingestellt und als ein Fortschritt 
gegenüber dem seit der Einstellung des Trans- 
fers für die Bedienung von Auslandsanleihen 
bestehenden Zustand bezeichnet. Er betont da- 
bei, dass die Einstellung des Trans- 
fers sich als eine Notwendigkeit ergeben und 
Polen in diesem Fall nicht anders als andere 
Schuldnerländer gehandelt habe. Infolgedessen 
könne sich hieraus seiner Ansicht nach keine 
Beeinträchtigung der Kreditwürdigkeit Polens 
ergeben. Gegenüber den in der polnischen 
Presse in der letzten Zeit vielfach erhobenen 
Angriffen wegen der Konvertierung 
der Dollarobligationen, die sich in 
inländischem Besitz befinden, wird 
diese Massnahme ebenfalls als angemessen hin- 
gestellt, Da von polnischer Seite dew ameri- 
kanischen Gläubigern die Zusicherung gegeben 
ist, dass keine anderen Gläubiger günstiger 
behandelt würden, ist die Konvertierung der 
Dollarobligationen in inländischem Besitz eine 
unumgängliche Notwendigkeit. Gegenüber der 
bisherigen hohen Rendite, welche die Dollar- 
obligationen bisher abwarfen (und die bei dem 
wichtigsten Papier, der 7proz. Stabilisierungs- 
Anleihe bei einem Kurs von 490—543, d. h. von 
55—60% des Nominalbetrages 12.7— 11.6% bzw. 
bei Berechnung des Kurses nach dem holländi- 
schen Gulden 10.2—9.3% betrugen), wird die 
Konvertierung in eine 4%proz, Anleihe als an- 
gemessen im Hinblick auf die Zinssätze anderer 
Staatspapiere hingestellt. Wie dargelegt wird, | 
sind die inländischen Besitzer von Dollarobli- 


gationen nach der Konvertierung in die 4proz. 
neue Anleihe für die nächsten 1% Jahre günsti- 
ger gestellt, als wenn sie entsprechend der 
Regelung für die amerikanischen Gläubiger 
35% der Kuponbeträge erhalten würden. Für 
die öproz. Dollaranleihe von 1920 würde sich 
die Zinszahlung nach der Konvertierung auf 
11.93 z! gegen sonst 5.56 zł stellen, für die 
7proz. Stabilisierungs-Anleihe auf 16.32 gegen 
8.60 zł, für die 7proz. Warschauer und schle- 
sische Anleihe auf 12.15 gegen 6.49 zł und für 
die 8proz. Dillon-Anleihe auf 1251 gegen 7.42. 
Es wird weiter darauf hingewiesen, dass die 
Konvertierungsmöglichkeit der neuen 4%proz. 
Anleihe in Obligationen auf ausländische Wäh- 
rung ausdrücklich zugesichert ist. 


Auf die Stellungnahme der anderen 
ausländischen Gläubiger zu der den 
Amerikanern gegenüber vorgeschlagenen Rege- 
lung wird in diesen Ausführungen in der 
„Polska Gospodarcza“ nicht näher eingegan- 
gen, wie man überhaupt von polnischer Seite 
eine öffentliche Erörterung dieser Frage nach 
Möglichkeit zu vermeiden sucht, obwohl sich 
gerade hieraus noch grössere Schwierigkeiten 
ergeben können. Denn es ist zu bedenken, dass 
gegenüber anderen Gläubigerländern, vor allem 
England und Frankreich, eine für die 
Einzelgläubiger günstigere Regelung-des Trans- 
fers der Anleihebedienung möglich gewesen 
ist, so dass man sich gegen die Annahme der 
den Verein. Staaten vorgeschlagenen Regelung 
sträuben wird. Auch von den Ländern, mit 
denen bisher noch keine befriedigende Lösung 
der Transferfrage gefunden werden konnte, 
wie der Schweiz und Schweden, ist 
nicht sicher mit einer glatten Zustimmung zu 
rechnen. Da man aber von seiten der ameri- 
kanischen Gläubiger ausdrücklich darauf zu 
bestehen scheint, dass keine anderen Gläubiger 
günstiger behandelt werden, kann die vorge- 
sehene Regelung vorerst noch nicht als voll 
gesichert angesehen werden. 


Wie jetzt bekanntgegeben wird, wird die 
Einlösung der am 1. 4 37 fälligen 
Halblahres-Kupons der 6proz, Dollar- 
Anleihe von 1920 (die während der Dauer der 
Verhandlungen mit den amerikanischen Gläu- 
bigern noch in voller Höhe bedient worden 
war) entsprechend dem polnischen Vorschlag 
an die amerikanischen Gläubiger an inländische 
Otligationsbesitzer durch Zahlung in Höhe von 
35% des Kuponbetrages oder durch 3proz. 
Staatsbons in Höhe des vollen Kuponbetrages 
mit einer Laufzeit von 20 Jahren erfolgen. 
Den:nach wird der Halbjahrskupon der 100 
Dollar-Obligation, der auf 3 Dollar lautet, mit 
ca. 5.55 zł (statt bisher 15.90 zł) eingelöst oder 
gegen 3proz. Staatsbons im Betrage von ca. 
15.90 zł eingetauscht. Die Emissionsbedingun- 
gen der 3proz. Staatsbons sollen in kürzester 
Frist bekanntgegeben werden. 


AUANANLEIUNBIIUNENUENELUALÄELALAULATINIERUATAUTHLAUUILEALLANINDIULLIUAANUDERIDLIKNERUI URLAUBE 


Polen auf der Pariser 
Ausstellung 


Die Polen auf der Pariser Ausstellung zu- 
gewiesene Fläche im Garten des Trocadero 
wird ein in Form einer Rotunde erbauten Re- 
präsentationspavillon und ein mit diesem nicht 
zusammenhängenden Ausstellungspavillon um- 
fassen. Im Ausstellungspavillon wird Polens 
Landwirtschaft, Industrie und Handel, die Er- 
rungenschaften des neuen Polens auf diesen 
Gebieten darstellen. Eine besondere Abteilung 
ist den polnischen Naturschätzen, der pol- 
nischen Volkskunst, dem Verkehrswesen ge- 
widmet. Im Repräsentationspavillon soll eine 
besondere Abteilung der polnischen Armee zu- 
gedacht sein. i 


Die Flachskotonisierung 
in Polen 


Im Zuge der Bestrebungen, die inländischen 
Rchstoffe für die Textilindustrie weitestgehend 
auszunutzen, wurde auch die Frage der Flachs- 
kotonisierung in Polen in Angriff genommen. 
Dieser Tage wurde in Lodz unter der Firma 
„Kotolen“ ein Werk in Betrieb gesetzt, dessen 
Leistungsfähigkeit mit 20 t monatlich ange- 
geben wird, doch soll ein Ausbau des Werkes 


In Danzig 


wurde weniger geraucht 


Dem Geschäftsbericht der Danziger Monopol- 
A.-G. ist zu entnehmen, dass rund 4,4 Millionen 
Zigaretten weniger vom Tabak-Monopol abge- 
setzt worden sind als im Vorjahr. Das erklärt 
sich einerseits aus der Tatsache, dass 1935 im 
Zusammenhang mit der Abwertung des Guldens 
grosse Vorratskäufe getätigt wurden, die den 
Absatz an Rauchwaren stark ansteigen liessen. 
Andererseits aber ist nicht zu verkennen, dass 
sich die Raucher Beschränkungen auferlegt 
haben. Wertmässig ist jedoch kein Rückgang 
des Absatzes zu verzeichnen. 


Der Generalversammlung, die am 26. April 
stattfinden wird, soll vorgeschlagen werden, 
6 Prozent Dividende zu verteilen (im Vorjahre 
waren es 9 Prozent) und 100000 Gulden zur 
Bildung eines Unterstützungsfonds für die Be- 
legschaft zu verwenden. Der Rest des Rein- 
gewinns von insgesamt 710116 Gulden wird 
zwischen dem Reservefonds und dem Divi- 
denden-Ausgleichsfonds verteilt. 


Die Zahl der Arbeitslosen 


Am 1. April d. Js. wurden in Polen insgesamt 
525041 Arbeitslose gezählt, d. i. um 20699 
weniger als am 15. März d. Js. 


ins Auge gefasst sein. 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom 12. April 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
Are 1 eu 9.8 
einere Posten nz 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. IM 45.00 B 


4% Obligationen der Stadt Posen 
1 $ 0 7 
4%% Obligationen der Stadt Posen 
29 


19 e 7 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen 

5% Obligationen der Kommun 
Kreditbank (100 G.-z ) 
44% umgestempelte Zlotypiandbriefe 


der Pos. Landschaft in Gold. . 
44% Zioty-Piandbrieie d. Pos. Land- 50 00 G 
e b pe 
4 onvert.-Piandbriefe der Pos. 
Landschaft. 43.50 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) — 
ze Polski (100 zł) ohne Coupon 
DIRT as art Aa dur 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 3D — 


Tendenz: gehalten. 


Märkte 


Getreide. Bromberg, 10. April. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Bromberg. 
Umsätze: Roggen 15 Tonnen zu 26 Zloty. — 
Richtpreise: Roggen 25.75 bis 26, Weizen 31 
bis 31.25. Braugerste 26 bis 27. Hafer 22 bis 
22.25, Roggenkleie 16.75 bis 17, Weizenkleie 
grob 17.50-17.75, Weizenkleie mittel 16.75 bis 
1725, Weizenkleie fein 17—17.50, Gerstenkleie 
17.25—17.75, Winterraps 58—60, blauer Mohn 
68—72, Senf 32—34, Leinsamen 52 bis 55, 
Peluschken 22—23, Wicken 22.50—23.50, Feld- 
erbsen 22—23, Viktoriaerbsen 22—25, Fol- 
gererbsen 22 bis 24. Blaulupinen 13.25 bis 14, 
Gelblupinen 14.50 bis 15, Serradella 23 bis 25, 
Weissklee 100—130, Rotklee roh 95—115, Rot- 
klee gereinigt 97% 130—140, Gelbklee enthülst 
60 bis 70. pommersche Speisekartoffeln 5.506. 
Netzekartoffeln 5—5 50, Kartoffelflocken 21.50 
bis 22.00, Trockenschnitzel 99.50, Leinkuchen 
2626.50. Rapskuchen 19 bis 19.50. Sonnen- 
blumenkuchen 26—27, Sojaschrot 24-—-24.50.. 
Stimmung: ruhig. Der Gesamtumsatz beträgt 
923 t. Abschlüsse zu anderen Bedingungen: 
Roggen 234, Weizen 146, Gerste %4, Haier 48. 


TE —— — — — — 5ꝛ— — —ä — — —gttj — 


Ar. 83 


Erhöhung der Lebenshaltungs- 
kosten 


Wie das polnische Statistische Hauptamt er- 
rechnet hat, betrug die Kennzahl der Lebens- 
haltungskosten einer Arbeiterfamilie im März 
d. J. 65.3 gegenüber 63.8 im Januar d. J. und 
59.7 im März 1936. Die Kennzahl der Lebens- 
haltungskosten für die Familie eines geistigen 
Arbeiters wurde für den März mit 68.4 errech- 
net gegenüber 67.6 im Januar d. J. und 65.8 im 
März 1936. 


Beginn der litauischen 
Eierausfuhr nach Deutschland 


Nach einer längeren Unterbrechung hat die 
Eierausfuhr aus Litauen nach Deutschland 
wieder begonnen. Auf Grund des deutsch- 
litsuischen Handelsabkommens wird Litauen 
nach Deutschland bis zum 31. Juli d. J. Eier im 
Gesamtwert von 800 000 Lit (700 000 zł) aus- 
führen können. Die Eiertransporte erfolgen 
wöchentlich. 


Unterbrechung der Ausfuhr 
nach Griechenland 


Der polnisch- griechische Handelsverkehr wird 
auf Grund von vierteljährlichen Kontingents- 
vereinbarungen abgewickelt. Wie jetzt vom 
Staatlichen Exportinstitut bekanntgegeben wird, 
ist die Vereinbarung für das 2. Vierteljahr 1937 
noch nicht zustande gekommen, so dass gegen- 
wärtig keine Ausfuhrdokumente ausgestellt 
werden. Betroffen wird hiervon in erster Linie 
der Handel mit landwirtschaitlichen Erzeug- 
nissen. 


Roggenmehl 62, Weizenmehl 67, Roggenkleie 
124. Felderbsen 16, Fabrikkartoffeln 15, Speise 
kartoffeln 45, Pflanzkartoffeln 30 t. 


Getreide. Posen. 12. April 1937. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty frei Station 


Poznań, 
> Richtpreiseos ' 
Roggen > „ a % „„ 25.25—25.50 
Weizen s. Ve Ä 6 „ | 30.75—31. 00 
Zraugerste „ „ „ ad „ „ 26.75—27.75 
Mahlgerste 630—640 el . „ » 22.50—22.75 
$ 667—676 eÀ a e „ 23.75—24.00 
ER ” 700—715 gi e s . 25.25—26.00 
ntergersto ə „ ke 5 
a. on F 22.00 —22. 25 
Standar: err „ „43 ET. 
Roggenme! een N 
1. Gatt. sa „% „„ ee 
L Gatt 65%. „ e „ e u 3550—36. 
2. Qatt. 50—597% „ a » o 28.00-28.50 
Schrotme „ 2 „ |) SLR 
Weizenmehl 1. Qatt, 20%. » „ 50.00-51.00 
IA Gatt e a o 4.00—49.50 
IB „ 55% u a s s » 47.50-48.00 
IC „ 0% ss s „„ 41.00-47.50 
ar „ 6888 „ „„ . 
1 20--55% e. „„ 
IB * 20--65% 2 „* 1 43.75—44. 25 
ID „ 4565% , s e a 40.754175 
IP „ 5565% . , s . 36.16-37.75 
HQ * 60—65% 6. t, ge 
Noggenklelilie so» 1800 105 
Weizenkleie (grob) : . » 16.7517. 
Weizenkleie „ „ „ „ „ 1800-1656 
Jerstenkleie + „ „4 16.00-17.00 
Winterraps e s «e.s 58.00-59.00 
einsamen „ u a 57.00-60.00 
Jen „ 0 „ „ „ 30.00—32.00 
Sommerwicke « „ » «e „ 22.00-24.06 
Peluschken . 23.00-25.00 
Viktorla erbsen 21.50—25.00 
Folgererbsen è s e „4 22.00—24.00 
Zlaulupinen e p s a s o » 13.75-14.75 
Jelblupinen „„ „ „ „ 15.00—16.00 
Serradela «oe as ea „4 26.00—28.00 
Blauer Mohn »s e e.. su 72.00—76. 00 
F „ 2 66 „ „„ „„ 100—110 
nkarnatklee aaa „„ „ „„ „6 „ — 
Rotklee (95—97 5) a sea z 120—130 
Weissklee rar E W E 85—125 
Schwedenklee . « va „„ 150—180 
Gelbklee, entschält « e e e a 65—76 
Wundkle „ „4 65—75 
Engl. Ray gras 6070 
Speisekartoffeinnsn — 
Fabrikkartoffeln in Kiloprozent — 
Leinku chen . 23.75-26.00 
Rapskuchen vr „ 19.90—19.25 
Sonnenblume: „ s „ 25.50 - 26.50 
Sojaschrot . „ „ „% „% „% 8 5 25.5026. 50 


Weizenstroh, lose 
Weizenstroh. “ 
Roggenstrob, loses 
Roggenstroh, gepresst « 
Haferstroh, lose 
Haferstrob, gepresst 
Gerstenstroh, lose 
Jerstenstroh. gepresst 
Heu, loss 
Heu. gepresst „ua è s 
Netzeheu, lose 
Netzeheu, gepresst 


Stimmung: abwartend. 
Gesamtumsatz: 915,6 t, davon Roggen 266 
Weizen 125, Gerste — Hafer 36 t. 


Einheitshafer zur Saat über Notiz. 


2.20—2.45 
2.70 2.95 
4.955. 45 
5.60 —6.10 
6.05—6. 5h 
7.05 7.55 


Verantwortlich für Politik: Eugen Petrull; 
für Lokales und Sport: Alexander Jursch: 
für Wirtschaft und Provinz: Guido Baehr; 
für Feuilleton und Unterhaltungsbeilage: Alfred 
Loake: für den übrigen redaktionellen In- 
halt: Eugen Petrull: für den Anzeigen- 
und Reklameteil: Hans Schwarzkopf — 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc. Dru- 
karnia t Wydawnictwo. Sämtliche in Poznań 
. Aleja Marszałka Pilsudskiego 25. 


Richtig zugepaßte 
Brillen und Kneiter 
vermitteln Ifenen klares und 


anstrengungsloses Sehen. 


Gönnen auch Sie Ihren Augen diese Wohitat u. lass 
gut passende Brille 
— Exakte Ausführung alles ärstiichen Gläserver- 


ordnungen. Genaueste dao eae una gewsssenhafte fach- 
nampas ung 


anfertigen. 


männische 


N. Foerster Diplomoptiker 


Fornar, mi. Fe. Rataiczaka 35. 


Bum Vertrieb von 


Kohlebürſten und Bürſtenhallern 


erſter deutſcher Spezialfabrik wird gut eingeführter 


Clektro⸗Ingenieur 


geſucht. Angebote in deutſcher Sprache unter 20868 


an die Geichäfisfielle dieſer Zeitung, Poznan 3. 


Werben 


ist wirtschaftliche 
Hotwendigkeit! 


schmücke Dein Heim 
mit neuen 


Gardinen 


Pomat Stary Rynek 76 (S“ 


=a Uic Nowa 10 


Aberſchriſtswort (fett) = == = = = m = = 20 Groſchen 


ich biete an: 
Tüllgardinen 
Bunte Voile- 

Gardinen. 


Steppdecken, 


kasse. Telefon 178 


jedes weitere Wort 10 


Offertengebühr für chiffrierte — 80 


Verkäufe N 


De 


— ee f. dee N 


Uchesueiegel 


Sessel: 
Zeutralgenoſſenſchaft 
Spoldz. z ogr. odp. 
Poznan. 


Garten- 
Acetylen · 
8 billig ſt 


a. „Gumy⸗ 
20 Gkubnia 16. 


Buſchroſen 
10 „ edle 
Sorten 6 zł, bei Abnah⸗ 
padung 3 
Willy Puſch, Wolſztyn. 


e 


Motorrad 

„Phänomen“ 
m. Sachs-Motor 2.75 PS, 
2 Gauggetriebe, elektr. 
Licht, steuerfrei. Regi- 
strierung wie Fahrrad. 


Poznan, 
Wielkie Garbary 8. 


Beyers frisch-lebendige 
Frauen-Zeltschrift 
bunt - billig - bildend 
mit allem, was das 
Herz einer Frau erfreut 


Aloja Marszałka Pilsudskiege 26 


Ueberſchlag⸗Laken 
und Kuverts für 
Steppdecken, fertige 
Oberbetten. Ki 
Oberkiſſen. Bezüge, 
glatt und garnie 
Handtücher. Stepp⸗ 
decken, Gardinen, 
Tiſchwäſche . 
zu Fabrikpreiſen in 
großer Auswahl 
Wäſchefabrik 
und Leinen haus 


J. Schubert 
Poznań 

Hauptgeſchäft: 

Stary Rynek 76 


enüb. d. Hauptwache 
* Telefon 1008 


Abteilung: 


ulica Howa 10 
neben der Stadt- 
Sparkasse. 
Telefon 1758 


Spezialität: 
autauöftenern, 
fertig auf Beſtellung 


und vom Meter. 


Acker- 


eräte 
Schare 
Streichbretter 
Anlagen 
Schrauben 
ugersatzteile 


Woldemar Günter 
dw. Maschinen, 
ee 
Oele — Fette 
Poznan, 
Sem. Mieliyhskiege & 
Tei. 52-25. 


K Poſener Tageblatt 3 


Scheune 


W e in Größe 
etwa 44x16 m auf 
bruch zu kaufen NN 
Da geſ. e ee 
2 5 Ztr. Stlſt.), 
marine (3 m), Ge⸗ 
treidemäher, San 
ſortiermaſch. u Off. 
mit Beſchreibung und 
. bitte zu 


Neuzeitliche Obstkullur 


Obstbau-Lehrbuch, 
Ein anerkanntes Lehrbuch von R. Trenkle. 
Band I: Neuzeitliche Obstkultur enthält unter anderem: 
Volkswirtschaft und Obstbau, Allgemeine obst- 
bauliche Grundlagen, Der praktische rs usw 
Mit 144 3 N 


Band II: Ernte, d Verwert des “Onst 
orrätig in der p. y narze o, 
a . — Die Sehne 
, 2 i 1 
—— RE 918 Al. Marsz. Pilsudskiego 25 7 ea Krawatten auf! 


Hemden Soden, Hüte, 
Mützen am billigiten bei 
der Firma 
Roman Kasprzak 
Poan, sw. Marcin 19, 


Ab ſofort jüngerer, ver⸗ 
heirateter 
Schweizer 
zu mittlerer Milchvieh⸗ 
herde geſucht. Es wollen 


Mustern Sie 
Ihre Garderobe! 


Suche zuverl., ehri. 


Alleinmädchen 


Kredit⸗Sperr⸗Mark 


das einen Stadthaushalt |f geg. Ztoty⸗Auszahl. zu kaufen geſucht Deutſche Ecke Fr. Ratajczaka. 
Sarnen and 51 8 ſelbſtändig führen kann.] und poln . ng vorhanden. Off. eee 4 
fungen melden. Sei mi e 25 — we er die Geſchäfts⸗ ee i 
haltsford. unter an elle dieſer ung, Pozn 
die Geſchäftsſtelle diefer im gehe tenen ee färbt 


3 Lekno, 


pow. Sroda. Möbeltrausportauto 


führt preiswert aus 
W. Mewes Nachf. 


Gutetrfolge auf der Messe tong ainara #1. 


E700 S Y E 
GNIEZ 

Aug. Hoffmann. Telefon Pr 

Baumschulen- u. Rosen-Grosskultureı 

Erstklassige grösste 


Zeitung Poznan 3. reinigt che 


Barwa- Kalamajski 


Eigene Filialen 
in allen Stadtteilen 


erreichen Sie 


rer idoa) 


neben lee 1788) 


durch Werbedrucksachen 


Wir drucken modern Plakate und Prospekte 
ein- und mehrfarbig in Buch - Stein- und Offset- 
druck — Auch alle sonstigen Drucksachen 


Wenden Sie sich daher vertrauensvoll an die 


Concordia Sp. Akce. Soznanı 


Tel. 6105 Al. Marsz. Pilsudskiego 25 Tel. 6275 


Kulturen 
garantiert gesunder sortenechte 


Obstbäume, 


Stamm- und 


Alleebäume, Sträucher 
Buschrosen, Coniferen 


Stauden, Hecken- u. Spargelpflanzen 


Dahlien etc. 


et 1887 


Sorten- u ge in Polnise) 


und Deutsch gratis. 
umfassen 50 hektar. 


Hotel im Zreiltant Danzig 


in einer Kreisſtadt, alleini großen 
Saal, Garten u. fege! bahn 4. 2 80 0 ea 
mit 30.000— G 


u verkaufen Es kommen nur 


I Betracht. 


ie Kulturer 


. Saalgeichäft, mit 


Heinrich Penner, Grundftidsmatiy 


Neumünfterberg, Jreiſtaa 


Chiffeebeiefe 


Verkaufe 7 N] 
. unb, Reh- T A PET E N ersteigerungen è N Vermietungen 2 
ehorne e e 
058 an die Geschl. Siquidalions- 5 
dieſer Ztg. Poznan 3. Wachstuche Berſteigerung! eee u 
Linoleum- Kurzwaren, 4. 


ver Stoffe, ne nung zu ver⸗ 
ith. ofi ohnungsſteu⸗ 


teppiche 


GEYER 


Z NJ 
8 Stellengesuche |) | evans- 


Stenotypiſtin 


een e u ch t 
e 8 en 
2041 an die Geſchaftst. Of. 


dieſer Ztg. Poznań 3. 2009 
—ͤ—— ——— 


t Danzig. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


werden übernommen und uur 
Vorweifung des Offertenſchelnes en pa 


Alteres, anitänbigel 


Mädchen 
in Hausarbeiten u. e 


Sen AN 


Gehaltsa nti 
20 = die 2267 


Damen und Herren. mieten. 
. erfre dieſer Ztg. Poznan 3 
Anzug -, Mantel., K ostum- ul. Dabrowſtiego 50 81 ellun Feldbeamter 
ö i (Ecke Rynek Jezycki) | große ſonnige 8 unperheiratet 3. 1. Ju 
Stoff * große jonnig An 
olle bis Ausverkauf täglich n beſſerem Haufe in Poſen.] geſucht. 
vorteilhält Pam, 10—13 u. 15—19 A. Borderzimmer eventl. ii 5 om. bufseiwe, 
św. Marein is Wroclawska 1> | Brunon zruenet, rin Dh an Lahige an made Op. | .. 
Ecke Ratajczaka. Tel. 24-06 angeſtellter Karbe und Mieter v. 1. Juni zu ver- u. 2050 an die 7 ARA Geſucht kath., willig 
Alaviere Auktionator. mieten. Nee a d. Zeitung. Poznań 3. toraa 
an die Geſcha 22 STAN 
eee biefer Ztg. Tosmaft Gutsiehretärin v ganbar De 
1 2575 Polin, deutſch ſprechend, 3 vertraut. An 
Poznan, sw. Marcin 22 Ein B 7 qq | vertraut mit Wirtfhaftd- | inter 2048 an bie 
e Lb ders LLL e dieler K 
! Sonnige? bet" Gere 
Ar Pflug 10 Zimmer yi nier 2089 am 885 bi te a Suche melt erfahr 
Sniadeckich 7, W. 2. garene rhe = Dffert. mit Lebendlen 
ehnnisabfeheiften. 
Sonniges möbl. gar ehrliche] Mleezarnia Parowe 
Wilko wo, 


Do unen, Federn 
neue, alte reinigt gründl, 
die Reiniqungsanstalt 

E Sandek, Plaszew 


Bruteier 
Suſſex. Rhobeländer, Wwan⸗ 


Und mchrals ie, |. 
Thufernd Taler wert. 


10 


dottes weiß. Seobom, Perl- i 2—3 
. gy Riefen- Zimmerwohnung 
a Sn 5 “N. 15 ſofort oder päter ge- 
® Hunitholocif iſcher Verein ; a Offerten u 3 
Poznań, Bukowwſta 17, Jagdwagen an, bie Are F 
Wohnung 10. (ap nes günftig zu ver- | N A 
ee, e , =R m 
Es empfiehlt sich Ba enbanerei, halten to 
jetzt ® 
rühl a Al. Kosciufzti 4. gute Maſchine, jchöne Ras Goldſuchs 
F ings- Kur roſſerie zu laufen gefudt. | vierjährig, 1, 68 m groß, 
mit dem echten Verkaufe Schrank⸗ wei, evfl. Bierſiger, mög. angeritten für mittleres p 
Grammophon ſichſt Rabriolett, Angebote Gewicht, mit geräumigen 
Knoblauchsaft Lindſtrömwerk“, |u. 2049 an die Geſchäftsſt. Gängen, geht auch im 
zu machen. Wett en . — d. Zeitung, Poznan 3. Wagen, verkauft preis⸗ 


Dieser erhält Sie 


jung und gegund ei pie hie Gehäfisfelte d. W Zawodzie, 


* — 
rel ener Poznań 3. paehlungen ra 
pero sc — iz 


Stets gut in der i Gie 
njanen-Sier 
Motors Echter deutſcher 


Drogeria Warana lo erg Biber Hengeler, Schäſerhundeüde 


N 7 Stüc 2 Kö ni © oder ale zu 
1 Beiſheuben, St. 2,50 21 pachten geſucht. Off. u.] prämiiert, billig zu ver- 
22 Kindler, 2 2020 an ie Geicäftsit. kaufen. 
Swierciemo (Kaman 7)! diefer Sta. Poznan 3. ! Foda 81 (Schuhwaren). 


Se Bevien . 1 
1 5 en 
Gage d. a 


Poznan 


Selbſtſtändige tüchtige 
1 Kraft, Pol Iniſch, 
Deutſch in Wort u. S 
mit Bank⸗ u. Han els⸗ 
ORAE insbeſondere 
Landproduktionen, die 
ebenfalls die Eiſen⸗ und 
Drogeriebranche kennt, 
ſucht 


Stellung 
evtl. vertretungsweiſe. 
Gefl. Offerten u. 2040 
an die Geſchäftsſt. es 
Zeitung Poznan 


A 
Offene Siellen 2 


Anſtändiges, ſauberes 
Alleinmädchen 
in Hausarbeiten u. gutem 
Poner erfahren, f. Land⸗ 
haushalt (2 Perſonen), 
Bir ande 
eſu u. Gehalts⸗ 
d anſpr. unter 2034 an die | m 
Ge en d. Beitg., 
Poanan 3. 


pow. Szamotuw. 


— ge 
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„Nimm meinHerz 
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